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Foyer |

Seit nunmehr zehn Jahren ist das bosco Heimat des Theaterforums. Jahr um
Jahr haben sich beide angenähert und sind nun fast unzertrennlich geworden.
Und wäre es kein Zufall, so könnte man Absicht unterstellen, ist doch das
Motto des diesjährigen Literaturwettbewerbs „heim(at)suchen.de“. Wohl dem,
der Heimat findet, so wie einst das Theaterforum im bosco. Aber neben der
„äußeren“ Heimat suchen wir immer die „innere“. Da sind wir stets Suchende
geblieben, um Ihnen immer ein abwechslungsreiches Programm zusammen-
zustellen, das ausreichend Identifikationsmöglichkeiten bietet und Geist sowie
Seele inspiriert und befriedet.

In diesem Sinne hoffen wir, Ihnen auch in dieser Spielzeit eine kulturelle
Heimat bieten zu können.

HAnS-GeorG KrAUSe, VorSITZenDer

VVK-BEginn:
Samstag, 04. Juli 2015, 10 Uhr
für alle Veranstaltungen bis Dezember 2015



Schauspiel-abo
u 4 5 t

01 |  SonnTAG 18. + MonTAG 19. oKTober 2015
          THEATER An dER RUHR, MüHlHEiM 
          »EinEs lAngEn TAgEs REisE in diE nAcHT« 
          von Eugene O’neill
         eine Familie leidet unter dem Vater. eine realität, die 
         von rausch und Gewalt bestimmt ist. Und dennoch 
         eine bittere Komik, die der Tragik des Geschehens 
         entspringt. 

02 |  SonnTAG 15. noVeMber 2015
          METROpOlTHEATER MüncHEn 
          »BARTlEBy, dER scHREiBER« von Herman Melville
         eine Geschichte aus der Wallstreet. Die Verweigerung 
         eines Angestellten, „Ich möchte lieber nicht“, ist wohl
         die berühmteste Widerstandsformel der Literatur -
         geschichte und die Ankündigung eines Ausstiegs.

03 |  DIenSTAG 08. DeZeMber 2015
          BREMER sHAKEspEARE cOMpAny 
          »MARiA sTUART« nach Friedrich schiller 
         Königin elisabeth und Maria Stuart sind von ihrem 
         Selbst verständnis her beide dazu prädestiniert, als 
         Königin über england zu herrschen. Gleichzeitig ein
         Kampf zwischen katholischen und protestantischen 
         Kräften, die um die Vorherrschaft auf der Insel ringen.

04 |  SonnTAG 10. JAnUAr 2016
          sTAATsscHAUspiEl dREsdEn
          »BildER dEinER gROssEn liEBE«  
          nach dem Roman von Wolfgang Herrndorf
         eine Heranwachsende, die sich vorbehaltlos und 
         unvorsichtig ins Leben schmeißt.    

05 |  DonnerSTAG 03. MÄrZ 2016
          scHAUspiEl FRAnKFURT
          »diE BlEcHTROMMEl« nach günter grass 
         oskar beschließt an seinem dritten Geburtstag, 
         nicht mehr zu wachsen, sondern zu beobachten 
         und zu trommeln. Der roman als ein-Personen-Stück.

06 |  MITTWocH 20. + DonnerSTAG 21. APrIL 2016
          FAMiliE Flöz 
          »HAydi!« von Familie Flöz
         oberste Priorität der Paragraphenreiter: Grenzen 
         ziehen, halten und verwalten.

07 |  In PLAnUnG
          THEATER ERlAngEn 
          »nATHAn dER WEisE« von gotthold Ephraim lessing 
         Lessings immer noch aktuelles Drama über das 
         Miteinander der drei Weltreligionen im Jerusalem 
         des 12. Jahrhunderts.

einlaDUng zUm ScHaUSpiel-abo 2015/16
7 VorStellUngen für € 154 = € 42 geSpart

näHere informationen in UnSerem 
ScHaUSpielflyer

© birgit Hupfeld
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FreITAG 20. noVeMber 2015
cAFé dEl MUndO
MiT cEsAR gAMERO & AzUcEnA RUBiO, Tanz
Die beiden Gitarrenvirtuosen Jan Pascal und Alexander Kilian
sind gegensätzlich wie Wasser und Feuer – und ergänzen sich
dadurch zu einem Gitarrenduo auf Weltniveau. Der mitrei-
ßende Dialog zweier begnadeter Instrumentalkünstler, die
sich gegenseitig bald umschmeicheln, bald herausfordern
und einander ihr bestes entlocken – intensiv, explosiv und
magisch.

FreITAG 11. DeZeMber 2015
sEdAA
Die mongolisch-persische Formation verbindet auf außer -
gewöhnliche Weise die archaischen Klänge der traditionellen
mongolischen Musik mit orientalischen Harmonien und
rhythmen zu einem faszinierenden Ganzen.
Sedaa ist Gewinner des bundeswettbewerbs für Weltmusik
„creole“ 2013/14.

SAMSTAG 26. SePTeMber 2015
cHAnsOnEddE
Sarah Lesch ist eine Liedermacherin, die verbal hinlangen
kann, die personifizierte Verzauberung mitsamt integriertem
bösem erwachen: Ihre Lieder handeln von Familie, Freund-
schaft und Verlust, von Liebe, Leichtigkeit und Friedensfrika-
dellen, aber auch von Heuchelei, Ausbeutung und Ignoranz.

FreITAG 09. oKTober 2015
RAinER VOn ViElEn
Für nachhaltige Zerstreuung, regenerative euphorie & die
globale erwärmung des Weltfriedens. In Zeiten des Kultur-
pessimismus & der Gleichgültigkeit tritt die Allgäuer band
rainer von Vielen für eine erneuerung des Wertekanons der
Menschheit ein. 

DonnerSTAG 12. noVeMber 2015
JEFF WilKinsOn & THE sHUTTERdOgs
Jeff Wilkinson singt viele balladen, erzählungen aus dem
amerikanischen Alltag, die von Footballteams bis zur Post-
boten-ballade reichen. Wilkinson hat immer den Menschen
beobachtet, den Amerikaner, sei es im Herzen new yorks
oder auch außerhalb in ländlichen Gegenden. In seinen 
Liedern fasst er diese eindrücke packend zusammen.

u 6

Vielklang-abo

einlaDUng zUm Vielklang-abo 2015/2
5 konzerte für € 75 = € 15 geSpart



05 |  MÄrZ 2016
         ROsETTA TRiO * 
         Der bassist Stephan crump aus Memphis steht mit 
         seinem new yorker roSeTTA TrIo für die derzeit 
         aktuelle Verknüpfung von zeitgenössischer 
         Improvisation und Folk roots.

06 |  DIenSTAG 05. APrIL 2016
          pABlO HEld TRiO 
         One oft the great groups in music today JoHn ScoFIeLD
         Das Trio ist derzeit eine der lebendigsten und 
         bedeutendsten Formationen des europäischen Jazz. 
         Das risiko radikaler Spontaneität verleiht dem Trio 
         seit Jahren Flügel, sein erfolg beruht auch auf dem 
         schöpferischen Willen, beständig neuland zu betreten.

07 |  MITTWocH 27. APrIL 2016
          MicHA AcHER’s AliEn EnsEMBlE 
         Mit THe noTWIST wurde Micha Acher in diesem Jahr 
         bereits inter na tional für sein neues Album nahezu 
         frenetisch gefeiert. es finden sich elemente der 
         Minimal Music oder des Krautrocks, feinste bläser sätze
         oder Anklänge an den Sound-Mix von new orleans. 

*in zusammenarbeit mit der br-klaSSik reihe „bühne frei im Studio 2“

01 |  FreITAG 25. SePTeMber 2015
          AxEl zWingEnBERgER MEETs lilA AMMOns 
         2007 beim blues Fest in cincinnati, ohio, USA begann 
         die internationale Kooperation der in chicago 
         geborenen Sängerin mit dem Hamburger Pianisten. 

02 |  DonnerSTAG 22. oKTober 2015
          MATTHiAs BUBlATH BAnd
         Der Pianist, organist und Komponist tritt mit unter-
         schiedlichsten Projekten auf, die von Jazz, blues, Funk 
         und Gospel bis hin zu lateinamerikanischen rhytmen 
         reichen.

03 |  DonnerSTAG 03. DeZeMber 2015
          sOlEil BAnTU sExTETT
         ein musikalisches Portrait biboul Darouiches multikul-
         tureller Geschichte, von seiner Kindheit in Afrika bis 
         hin zu seiner Arbeit als internationaler Musiker.

04 |  DonnerSTAG 25. FebrUAr 2016
          Andi KissEnBEcK’s clUB BOOgAlOO* 
         So hip wie gekonnt spielen diese jungen Meister 
         mit den Traditionen des Spanish Harlem der Sechziger.
         Welcome to the club!

Jazz-abo

einlaDUng zUm Jazz-abo 2015/2016
7 konzerte für € 112 = € 24 geSpart

9 tu 8



Serie 2

01 |   DonnerSTAG 08. oKTober 2015
          sARAH HAKEnBERg: »Struwwelpeter reloaded«
         Kleine gemeine Gassenhauer mit diabolischem Witz.

02 |   SonnTAG 29. noVeMber 2015
          HAn’s KlAFFl: »Schul-Aufgabe«
         Pädagogischer Auftrag auch nach der Pensionierung.

03 |   SAMSTAG 12. DeZeMber 2015
          WERnER KOczWARA: »einer flog übers ordnungsamt«
            Die Frage nach recht und Unrecht im Leben.

04 |   DonnerSTAG 21. JAnUAr 2016
          sTEpHAn zinnER: »Wilde Zeiten«
         Austickende büroangestellte und körperliche Angriffe 
         kleiner Männer im Supermarkt.

05 |   SAMSTAG 27. FebrUAr 2016
          TinA TEUBnER: »Männer brauchen Grenzen«
         Kernkompetenz: autoritäres Liebeslied.

06 |   SonnTAG 08. MAI 2016  
          dJAngO Asül: »boxenstopp«
         ein Trip durch zwei Jahrzehnte Kabarett-Klassiker. 

Serie 3

01 |   DonnerSTAG 15. oKTober 2015
          FAlTscH WAgOni: »Ladies first, Männer Förster«
         Frauen sind anders, Männer sowieso.

02 |   FreITAG 27. noVeMber 2015
          sEVERin gROEBnER: »Vom kleinen Mann, der wissen 
         wollte, wer ihm auf den Kopf g’schissen hat«

03 |   SAMSTAG 19. DeZeMber 2015
          sTEFAn WAgHUBingER
          »Außergewöhnliche belastungen«
         eine Steuererklärung auf der bühne.

04 |   DonnerSTAG 28. JAnUAr 2016  
          cHRisTiAn spRingER: »oben ohne«
         ein Direkt-Kabarettist aus Leidenschaft

05 |   DonnerSTAG 07. APrIL 2016
          siMOnE sOlgA: »Im Auftrag Ihrer Kanzlerin«
         Mit nordkoreanischer Machtfülle und russischem Humor.

06 |   DonnerSTAG 28. APrIL 2016
         HORsT EVERs: »Hinterher hat man’s meist 
         vorher gewusst«

© aUDi ag

Serie 1

01 |   SAMSTAG 03. oKTober 2015
          JOsEF BRUsTMAnn: »Fuchs-Treff – nix für Hasenfüße«
         Auf Streife durchs wildwüchsige Lebensunterholz. 

02 |   SAMSTAG 28. noVeMber 2015
          HAn’s KlAFFl: »Schul-Aufgabe«
         rückblick auf 40 Jahre professioneller bespaßung 
         verhaltensorigineller Schüler.

03 |   DonnerSTAG 10. DeZeMber 2015
          HORsT scHROTH: »null Fehler«
         Lehrer Laux. Das comeback!

04 |   MITTWocH 17. FebrUAr 2016
          VincE EBERT: »evolution«
         Der Wissenschaftskabarettist und die großen Fragen. 

05 |   FreITAG 22. APrIL 2016
          ROBERT gRiEss: »Ich glaub’ es hackt!«
         Wichtig: To have lunch or to be lunch?

06 |   FreITAG 06. MAI 2016
          lUisE KinsEHER: »ruhe bewahren!«
         Die bavaria vom nockherberg.

einlaDUng zUm kabarett-abo 2015/16
6 abenDe für € 108 (tiScH), € 102 (reiHe)

u 10 11 t

kabarett-abo
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film im bosco Die neuen Filme im Herbst 2015 sind auf der Maxi-Leinwand
des bosco ein Genuss. Dazu jeweils vor dem Film eine ein-
führung mit Sabine Zaplin und im Anschluss wartet die bar
rosso auf Sie und Ihre Freunde.
Die neuen Filmreihen:

WiEdERVEREinigUng

         DIenSTAG 29. SePTeMber 2015
          »gOOdByE lEnin« von Wolfgang Becker
         D 2003 | Mit Daniel brühl, Katrin Sass u.a.
         In der Mauerfall-Komödie lässt ein Sohn aus Mutter-
         liebe die DDr im heimischen Wohnzimmer weiter 
         existieren.

         DIenSTAG 13. oKTober 2015
          »sOnnEnAllEE« von leander Haußmann
         D 1999 | Mit Alexander Scheer, Alexander beyer u.a.
         Ironische, bewusst überzeichnete burleske über 
         den DDr-Alltag in den 70er Jahren.

         DIenSTAG 27. oKTober 2015
          »FRiEndsHip« von Markus goller
          D 2010 | Mit Matthias Schweighöfer, Friedrich Mücke u.a.
         Zwei ossis in Amerika auf ihrem beschwerlichen, aber 
         auch urkomischen Weg nach San Francisco. 

einlaDUng zUm film im boSco
immer DienStagS Um 20 UHr

WiM WEndERs

         DIenSTAG 17. noVeMber 2015
          »dAs sAlz dER ERdE«
         br/F/I 2014 | Mit Sebastião Salgado
         Hommage an den weltberühmten Fotografen, der 
         den blick auf unsere Welt geformt hat.

         DIenSTAG 01. DeZeMber 2015
          »pinA – TAnzT, TAnzT sOnsT sind WiR VERlOREn«
         D/F/UK 2011 | Mit dem ensemble des Tanztheaters 
         Wuppertal Pina bausch
         Tanzfilmprojekt über Pina bauschs berauschende 
         choreographien.

         DIenSTAG 15. DeZeMber 2015
          »dER AMERiKAniscHE FREUnd«
        D/F 1977 | Mit Dennis Hopper, bruno Ganz, Lisa Kreuzer
         Spannende Patricia-Highsmith-Verfilmung.

          SonnTAG 06. DeZeMber 2015 | 17:00 (mit Snackpause)
          »diE AndERE HEiMAT« von Edgar Reitz
        D/F 2013 | Mit Jan Dieter Schneider, Marita breuer u.a. 

         19. Jhd: Deutschland als Land der verzweifelten, 
         hoffenden Auswanderer – ein grandioses Kino-epos.
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AUSSTeLLUnG | 10 JAHRE BOscO 

Höhepunkte aus dem Programm der vergangenen 10 Jahre
im bosco und der diversen Umbauphasen zeigt eine Foto-

Spielzeiteröffnung

ausstellung mit Dokumenten von Werner Gruban und Hans-
Georg Krause zur eröffnung der neuen Spielzeit.

Eröffnung mit Musik: Mi 16. september 2015  |  19 Uhr  |  Eintritt frei

10JAHRE
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SPIeLZeITerÖFFnUnG |
RAdiO EUROpA – TOgETHER in MUsic!

Feiern, Tanzen, Staunen und sich begeistern – all dies hat hier-
zulande sehr gelitten. Die Krise drückt die Stimmung. Dem
entgegen setzt rADIo eUroPA ein großes Fest der europä -
ischen Musik! Mit dem ersten Takt beginnt der musikalische
Höhenflug über den ganzen Kontinent. „europa von seiner
schönsten Seite in zwei Stunden“ und auf einmal hat man es
wieder – dieses ergreifende Gefühl von Freiheit, Abenteuer,
Leidenschaft und Zuneigung für einander!
Unzählige reisen und begegnungen, hunderte Improvisatio-
nen und Sessions stehen hinter den Melodien, die rADIo
eUroPA über alle Winde verstreut gesammelt hat. Manche
tragen die Seele von Ländern, manche das Geheimnis einer
Zweisamkeit und die meisten wollen vor allem getanzt wer-
den! Die vielfach ausgezeichneten Musiker „senden auf breiter
europäischer Welle“. Mit traumwandlerischer Tiefe und atem-
beraubender Virtuosität bewegen sie sich mit Leichtigkeit
zwischen französischer Musette, Irish Folk, balkan-beat, 
spanischen rhythmen oder skandinavischen Klängen, ja sogar
die großen Komponisten der Klassik steigen ein in dieses
bunte Karussell in dem alles nur Musik ist.

FR 18. sEpTEMBER 2015
20 Uhr | eintritt frei

JoerG WIDMoSer Violine  
WoLFGAnG LeLL Akkordeon 
AnDreAS WIerSIcH Gitarre    
ALexAnDer bAyer Kontrabass    
roLAnD DUcKArM  Schlagzeug

SPIeLZeITerÖFFnUnG
KLASSIK | QUATUOR HERMès 

ernsthaftigkeit, Feinheit und Sensibilität – diese begriffe 
charakterisieren das Quatuor Hermès wohl am besten. Diese
Qualitäten, die bereits das ravel- und das ysaÿe-Quartett
sehr früh bemerkten, haben sich in der Arbeit mit dem Arte-
mis-Quartett und Mitgliedern des Alban-berg-Quartetts 
bestätigt und weiter herausgebildet. Die vier jungen Musiker
bilden eine schon fast verschworene Gemeinschaft, davon
wie von ihrem unbedingten engagement und ihrer künstleri-
schen Integrität muss man einfach berührt werden. Man wird
Zeuge ihrer Leidenschaft für das anspruchsvolle und zutiefst
menschliche repertoire der Streichquartett-Literatur.

Eine derartige Reife von vier Mittzwanzigern ist nur selten zu
hören. KLAUS KALcHScHMID, SZ

MOzART Streichquartett in G-Dur KV 387
WEBERn 5 Sätze, op. 5
scHUMAnn Streichquartett F-Dur, op. 41 nr. 2

dO 17. sEpTEMBER 2015
20 Uhr | eintritt € 25
19 Uhr einführung

oMer boUcHeZ  Violine |  eLISe LIU  Violine
yUnG-HSIn LoU cHAnG  Viola
AnTHony KonDo  Violoncello
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FR 25. sEpTEMBER 2015
20 Uhr | eintritt € 22

JAZZ |
AxEl zWingEnBERgER MEETs lilA AMMOns

Blues & Boogie Woogie – piano & Vocals
Lila und Axel bestritten ihren ersten gemeinsamen Auftritt
2007 beim blues Fest in cincinnati, ohio, USA. Dort begann
die internationale Kooperation der in chicago geborenen
Sängerin mit dem Hamburger Pianisten. Mittlerweile haben
sie Tourneen in ganz europa gepielt, in brasilien genauso wie
2012 in new york city im Lincoln center und The Iridium Jazz
club. Das warme Timbre ihrer Stimme, gepaart mit der klaren
Artikulation betont die wunderbaren blues-  geschichten, die
das Duo swingend und mit viel Gefühl vorträgt, immer unter-
strichen von der excellenten Pianobegleitung, die Axel in
jahrzehntelanger erfahrung im Zusammenspiel mit heraus-
ragenden bluessängern wie big Joe Turner, Sippie Wallace und
anderen entwickelt hat. Lilas und Axels gemeinsame cD „Lady
Sings The boogie Woogie“ ist 2009 erschienen. Sie enthält 
20 der schönsten blues‐und boogie Woogie‐Songs aus der
„Goldenen epoche“ der Sänger Piano Teams.
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sA 26. sEpTEMBER 2015
20 Uhr | eintritt € 18

VIeLKLAnG |
cHAnsOnEddE 

Der Grundton der Songs ist in der Mehrzahl zwar lässig bis
sonnig, doch bei genauerem Hinhören entdeckt man nicht
selten einen hemdsärmeligen Sarkasmus. Keine Frage: Sarah
Lesch ist eine Liedermacherin, die verbal hinlangen kann, die
personifizierte Verzauberung mitsamt integriertem bösem
erwachen: Ihre Lieder handeln von Familie, Freundschaft und
Verlust, von Liebe, Leichtigkeit und Friedensfrikadellen, aber
auch von Heuchelei, Ausbeutung und Ignoranz. Irgendwo 
zwischen Multikultur, Globetrotter und fein gesponnenem
Seemannsgarn, da findet man Sarah Lesch mit ihrer Ukulele.
Ihr Debütalbum „Lieder aus der schmutzigen Küche“ erschien
2012 noch in kompletter eigenregie. Anfangs noch als Ge-
heimtipp gehandelt, erspielte sich die chansonedde durch
ihre vielen Live -Auftritte schnell ein begeistertes, treues 
Publikum. Verwundern kann das nicht, spielt die Lieder -
macherin doch nicht nur auf der Ukulele oder der Gitarre –
sondern vor allem auch auf der emotionalen Klaviatur ihrer
Zuhörer. Versonnen und verschmitzt, verklärt und verführe-
risch.

Wahre Kleinode des frühen Blues in glanzvollen Interpretationen
dieses unvergleichlichen Duos.

MüncHner MerKUr

LILA AMMonS voc
AxeL ZWInGenberGer piano

SArAH LeScH Gesang, Ukulele, Gitarre
Henry ScHWeGLer Gitarre
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PHILoSoPHIScHeS cAFé | »WüRdE« 
mit prof. Joachim Kunstmann

über Bedeutung und Wert
Die Würde des Menschen wird zunehmend zum Diskussions-
thema. Welche Würde haben Menschen in einer Zeit, die alles
nach seiner Funktion bemisst und dem Diktat des nutzens
unterwirft? Welchen Wert haben Dinge und natürliche 
erscheinungen? ohne Würde verliert der Mensch seine Selbst-
achtung und seinen Sinn. Die Dinge verlieren ihre eigen -
bedeutung und werden zum Gegenstand des bedenkenlosen
Verschleißes. Wie stellt sich eine neue Achtung vor dem Leben
ein?

sO 27. sEpTEMBER 2015
17 Uhr | eintritt € 8

u 20

Für KInDer | »pünKTcHEn & AnTOn«
von Erich Kästner

Ein neues liveHörspielAbenteuer
Pünktchen heißt eigentlich Luise und ist die Tochter der ver-
gnügungswütigen Frau Pogge und des Spazierstockfabrikan-
ten Pogge. Mit eltern, Kinderfräulein, Köchin und Dackel Piefke
wohnt Pünktchen in einem großen Haus. Pünktchens Vater
kriegt vor lauter Arbeit und Geldverdienen nichts mit und
Pünktchens Mutter ist ständig beim Stadtbummel. Pünktchen
und Anton lernen sich beim betteln kennen und werden beste
Freunde. Anton muss neben der Schule Geld verdienen, um
seiner Mutter zu helfen, die krank und bettelarm ist, und auch
Pünktchen braucht Geld – was die eltern Pogge nicht wissen
dürfen. Denn ihre Kinderfrau, Fräulein Andacht, hat einen
sehr merkwürdigen bräutigam, der immer Geldsorgen hat ...
Und Fräulein Andacht ist auch merkwürdig: Wieso zeichnet
sie heimlich Wohnungspläne der Pogge-Villa? Und dann
wird’s richtig spannend: ein einbruch in die Pogge’sche Villa
droht und Anton schlägt Alarm! 
Für Kinder ab sieben und Erwachsene.

sO 27. sEpTEMBER 2015
20 Uhr | eintritt € 10

SebASTIAn HoFMüLLer
Schauspieler
GreULIx ScHrAnK
Musiker, Komponist
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Mi 30. sEpTEMBER 2015
20 Uhr | eintritt € 15

LITerATUr | KUnsTKAMMERn 

1. iM AUgE EinEs FAlTERFlügEls
die kosmische Kunstkammer
raus aus dem „Schloss Langeweile“, dem Familiensitz derer
von Humboldt drängt es den jungen Alexander, hinaus in die
Welt: Alles will er wissen, alles will er versammeln in seinem
eigenen Mikrokosmos, „alles, was sich auf der erde, unter der
oberfläche der Meere und am Himmelszelt tummelt… mit 
allen zugehörigen Tatsachen, sowie den Ideen, Weltanschau-
ungen in seiner sinnlichen Verflochtenheit und in gedank -
lichen Tiefenbohrungen…“ Unerotisch und lieblos sind ihm
die Wissenschaften seiner Zeit geworden, er folgt einer sinn-
lichen Poetik – und dieser Spur folgen viele nach. Darwin hält
Humboldt für den „größten Wissenschaftsreisenden, der je
gelebt hat“ und ist selber gut unterwegs, mit der Beagle in
der Maghellan-Straße. „Die unwiderstehliche Suche nach der
regellosen Abirrung“, das ist Darwins, des scheinbar großen
Systematikers Definition von beauty, Schönheit. natürlich 
gehört auch Goethes Anschauendes Denken in diese Kunst-
kammer, bölsches Naturwissenschaftliche Grundlagen der 
Poesie, Jean Henry Fabres Offenbares Geheimnis, der in seinem
Garten mit den Tieren sein Leben verbringt, am liebsten mit
den Grillen, den Zikaden. Sein Garten heißt Harmas, Harmas
de Fabre Sérignan. Harmas ist ein unbebautes, steiniges Stück

LITerATUr | KUnsTKAMMERn 

Konzeption & Moderation
GerD HoLZHeIMer
sprecher
AxeL WoSTry

Kosmos, so lautet der Titel von
Alexander von Humboldts
Hauptwerk, mit dem Unter titel
Entwurf einer physischen Welt-
beschreibung, einem Welt -
 entwurf, in dem er nichts weni-
ger vor hat, als die Welt „en
gros und en detail“ in seiner be-
schreibung zu versammeln. Das
gehört auch zum Prinzip einer
Kunstkammer, wie sie in der

Zeit der renaissance entwickelt worden ist: Kosmos auf kleins-
tem raum zu verdichten und damit abzubilden. nach den
Abenden über das Christliche Abendland, der Geopoetik der
Städte, der begegnung zwischen Orient und Okzident und den
Poetischen Flusslandschaften im bosco wird die „Kunstkammer“
der Kunstgeschichte auf eine literarische Veranstaltungsreihe
übertragen: der Versuch, eine unüberschaubar gewordene –
oder schon immer gewesene – Welt in einem kleinen Modell
darzustellen, auf kleinstem raum, in spielerischer Form, auf
höchstem niveau. Zur Zusammenstellung einer Kunstkammer
gehört immer auch schon unabdingbar die unwiderstehliche
Lust des Sammlers, alles nur erdenkliche zu seinem Thema

aufzulesen, so auch hier: nacheinander werden verschiedene
räume einer großen Kunstkammersammlung eröffnet, eine
kosmische Kunstkammer, eine komische, eine abgedrehte,
eine exotische und schließlich eine erotische. 
Herzlich willkommen zur Kunstkammer bosco, der sinnlichen
Art, der Welt Poesie abzugewinnen!

die Abende der Reihe KUnsTKAMMERn

1  |  30.09.2015  |  
diE KOsMiscHE: im Auge eines Falterflügels

2  |  28.10.2015  |  
diE KOMiscHE: saubande, dreckade

3  |  09.12.2015  |  
diE ABgEdREHTE: das sterbende schwein

4  |  27.01.2016  |  
diE ExOTiscHE: schatzinseln

5  |  24.02.2016  |  
diE EROTiscHE: Man hat halt oft so eine sehnsucht in sich

boden. Für den einsiedler von Sérignan ist es das Arkadien
des Insektenreiches. Sein Garten ist ihm seine eigene erkennt-
nishöhle, er braucht nichts anderes. er ist ein Lebenserkunder.
Und die Käfer des ernst Jünger gehören dazu, die er auf seinen
Subtilen Jagden erbeutet und die Welt daraus zu erklären
sucht: „Im Auge eines Falterflügels ist nichts Geringeres ver-
borgen als im Golf von neapel oder in der bucht von rio, von
denen wir auch nicht mehr als die oberfläche sehen. es fragt
sich, was wir herausholen. Das kann nur aus der eigenen Tiefe
geschehen, dort ruht das Gegengewicht.“
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sA 03. OKTOBER 2015
20 Uhr | eintritt € 20

Schreit der Fuchs frühmorgens im Hühnerstall: raus aus den
Federn! Mit schlauen Texten und frechen Liedern streift der
ausgefuchste Musikkabarettist Josef brustmann durchs wild-
wüchsige Lebensunterholz. er findet immer was und zieht dem
Leben das Fell über die ohren, schaut nach, was darunter ist,
und macht sich aus dem balg einen warmen Kragen.
Josef brustmann, Mitglied des soeben wiederauferstandenen
bairisch Diatonischen Jodelwahnsinns – mit Witz, Aberwitz,
absurder Klugheit, einem halben Dutzend skurriler Instru-
mente, betörendem Gesang und Pfeifen im Walde ist zu rech-
nen. ein fuchsschlaues Programm für ein schlaues Publikum.
ein verwildertes Programm – nichts für Hasenfüße.

Aus dem Kontrast zwischen Gegenwart und Vergangenheit saugt
er seinen künstlerischen Honig. Immer führt ihn das Modische,
Aufgeblasene, schrill Zeitgeistige auf die Suche nach dem 
authentischen, wahren, wirklichen Leben.

SüDDeUTScHe ZeITUnG

u 24

HeIMSPIeL | sUsAnnE KARl TRiO & BAss KAbAreTT | JOsEF BRUsTMAnn 
»Fuchs-Treff – nix für Hasenfüße«

Swing, balladen und kleine Ausflüge in andere Musikrichtun-
gen – Susanne Karls melodischer Jazzgesang besticht mit
warmer Farbigkeit und sucht den unmittelbaren Zugang zum
Publikum. Jazzige Interpretationen von Van Morrison, Paul
Simon und anderen musikalischen Wegbereitern lassen 
erinnerungen wach werden und sind gleichzeitig hochaktuell.
Der Humor und die persönliche Atmosphäre, die den Auftritten
des Jazz-Trios eine ganz besondere note verleihen, profitiert
auch von der einfühlsamkeit der renommierten Münchner
Instrumentalisten bernd Huber (Gitarre) und erich Lutz (Saxo-
phon). „Sentimental, absolut ehrlich und einfach wohltuend“,
urteilt die Presse. Seit vielen Jahren ist die Sängerin mit ihren
zwei cDs („rainy Days and Mondays“ und „Moondance“) fester
bestandteil der Münchner Musikszene. „Still crazy“ (2015)
heißt die neue, gemeinsame cD des Susanne Karl Trios. Musi-
kalisch ergänzt wird das Trio an diesem Abend durch Stefan
berchtold (Kontrabass). ein gefühlvoller, unverwechselbarer
und entspannter Abend mit Geschichten über das Wieder-
sehen, das Leben an sich und die Liebe.

FR 02. OKTOBER 2015
20 Uhr | eintritt € 18

SUSAnne KArL  vocal  |  bernD HUber  Gitarre
erIcH LUTZ  Saxophon  |  STeFAn bercHToLD  Kontrabass
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ZUM Tee beI SAbIne  |
MATTHiAs HElWig, Kinomacher 

beim Thema „Kino“ gibt es in der Gegend zwischen Starnber-
ger See und Würm nur einen namen: Matthias Helwig. Seit
1986 betreibt der Gilchinger die Programmkinos „breitwand“,
es gibt „breitwand“-Kinos in Starnberg, Herrsching, im Schloss
Seefeld und demnächst wird es auch hier in Gauting eines
geben.
Seit seinem Studium an der Münchner Filmhochschule hat
Matthias Helwig sich einen namen gemacht als Gestalter eines
anspruchsvollen und vielfach ausgezeichneten Kinopro-
gramms. Das „breitwand“ war schon zweimal „bestes Kino
Deutschlands“, zuletzt im Jahr 2014. Zum laufenden Geschäft
kam dann im Jahr 2007 das Fünf-Seen-Filmfestival hinzu
(www.fsff.de), das mehrere eigene Filmpreise verleiht und
für Filmfans die entspanntere Alternative des Münchner Film-
festes geworden ist. Themen zum Tee-Gespräch gibt es mehr
als genug, die Zukunft des Gautinger Filmlebens wird eines
davon sein.

sO 04. OKTOBER 2015
17 Uhr | eintritt frei

Weine  ] Spirituosen  ] Champagner
Sekt  ] Geschenkkörbe  ] Präsentversand
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FR 09. OKTOBER 2015
20 Uhr | eintritt € 18

VIeLKLAnG | RAinER VOn ViElEn 
»Erden«

Für nachhaltige Zerstreuung, regenerative euphorie & die
globale erwärmung des Weltfriedens. In Zeiten des Kultur-
pessimismus & der Gleichgültigkeit tritt die Allgäuer band
rainer von Vielen für eine erneuerung des Wertekanons der
Menschheit ein. Um ihre Thesen unter das Volk zu bringen,
sind rainer von Vielen schon bis nach Sibirien gereist, um in
ihrer Funktion als UnSL-botschafter mit den Wölfen zu heu-
len. Sie erheben die Innovation zum ästhetischen Prinzip –
US-Westcoast-bass, Gandhi-rap, Kingston-Akkordeon, Alham-
bra-Gitarre, Kilimandscharo-Drums, Himalaya-Kehlkopfgesang
– die band nennt es bastard-Pop. 2014 erschien ihr fünftes
Studioalbum „erDen“. entstanden ist der Großteil der 14 Titel
unter revolutionärer Lagerstimmung am Staatstheater Han-
nover. Dort hat die band im Jahr 2012 zusammen mit Inten-
dant Florian Fiedler vom „Jungen Schauspiel“ das zeitkritische
Theaterkonzert „Mythen der Freiheit“ geschrieben. Die band
fordert darin die Abschaffung der Freiheit weltweit und die
Unterwerfung aller unter die Diktatur der Verantwortung…

denn sonst kommt leider schon bald der schneider,
und schneidet dir, schnipp schnapp, die kleinen Finger ab.
so kriegst du passend – wenn auch erblassend –
zur Handyapp ein Handicap. 
„Willkommen in der Champions League!“ lobpreiste die SZ 
Sarah Hakenberg zu ihrem dritten Soloprogramm, in dem die
Kabarettistin und Liedermacherin die allseits bekannten 
Geschichten vom Struwwelpeter in die heutige Zeit versetzt.
Statt des Zappelphilipps erklingt die Hymne von der ritalin-
Aline, Hans-guck-in-die-Luft verwandelt sich in Mandy-guck-
aufs-Handy, ein scheinbar fröhliches Kinderfest der nPD löst
die Geschichte vom schwarzen buben ab, und der Suppen-
kasper erscheint als draller Kalle, der auf dem Spielplatz ver-
sehentlich in der röhrenrutsche steckenbleibt. Stets treuherzig
lächelnd sitzt Sarah Hakenberg am Klavier und haut ihrem
Publikum kleine gemeine Gassenhauer um die ohren, die vor
messerscharfem und diabolischem Witz nur so sprühen. 
bitterböse Ironie, garantiert pädogogisch wertfrei und urko-
misch – Hakenberg von ihrer schwärzesten Seite.

dO 08. OKTOBER 2015
20 Uhr | eintritt € 20

KAbAreTT | sARAH HAKEnBERg 
»struwwelpeter reloaded«
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rAIner Von VIeLen Gesang, Programmiertes, Akkordeon
MITScH oKo Gitarre, Gesang
DAn Le TArD bass, Gesang
SebASTIAn ScHWAb Schlagwerk, Percussion, Gesang
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Zum 17. Mal gastieren der oboist christoph Hartmann und
seine philharmonischen orchesterkollegen in Gauting. In 
diesem Jahr sogar in einer 10er-besetzung und mit entspre-
chenden bearbeitungen der klassischen Kammermusik. Mit
solchen Arrangements möchte das ensemble berlin vertraute
Hörerwartungen aufbrechen und bekanntem neue klangliche
Perspektiven abgewinnen.

MEndElssOHn Konzertouvertüre „ein Sommernachtstraum“,
op. 21, arr. für Dezett von W. renz
MEndElssOHn Scherzo a capriccio, 
arr. für Dezett von W. renz
MOzART/FRAncAix nonetto nach dem Quintett KV 452 
MEndElssOHn Trois Fantaisies ou caprices, op. 16, 
arr. für nonett von Wolfgang renz
OnslOW nonett, op. 77
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KLASSIK | EnsEMBlE BERlin
solisten der Berliner philharmoniker

sO 11. OKTOBER 2015
20 Uhr | eintritt € 30
19 Uhr einführung
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KLASSIK | isABEllE FAUsT, Violine
AlExAndER MElniKOV, Klavier
JEAn-gUiHEn QUEyRAs, Violoncello

Isabelle Fausts Klang hat Leidenschaft, er hat Biss und er elek-
trisiert, aber er ist auch von einer entwaffnenden Wärme und
Süße, die den verborgenen Lyrismus der Musik sichtbar werden
lässt. THe neW yorK TIMeS

Alexander Melnikovs gemeinsame Gesamteinspielung sämt-
licher beethoven-Violinsonaten mit Isabelle Faust wurden
u.a. mit dem Gramophone Award und dem ecHo Klassik 2010
ausgezeichnet. 
Jean-Guihen Queyras ist regelmäßiger Gast bei renommierten
orchestern wie dem Philharmonia orchestra, dem orchestre
de Paris, dem Philadelphia orchestra, am Leipziger Gewand-
haus, der Tonhalle Zürich u.a. Seine einspielungen der bach-
Suiten für Solo-Violoncello wurden mit dem Diapason d’or
und dem cHoc du Monde de la Musique ausgezeichnet.

scHUMAnn Klaviertrio nr. 3 g-Moll, op. 110
sciARRinO Trio nr. 2 (1987)
FRAncK Klaviertrio fis-Moll, op. 1 nr. 1 

dO 15. OKTOBER 2015
20 Uhr | eintritt € 20

KAbAreTT | FAlTscH WAgOni 
»ladies first, Männer Förster«

Was war zuerst? Frau oder Mann? erst war die Frau! nein, der
Mann war erster! Ladies first, Männer Förster. Dass die beiden,
Lady und Förster, sich einigen werden, ist kaum zu erwarten. 
Wozu auch? Der Unterschied macht die Musik. Für das große
Spiel der Geschlechter braucht es also vor allem gute nerven,
gute Manieren und gute Laune. Die Dame von Welt weiß, was
die Welt an ihr hat, der Mann träumt von Motorsäge und Jagd-
revier. Frauen sind anders, Männer sowieso.
Mit Sprachwitz, Selbstironie und fabelhaften Songs gehen
Faltsch Wagoni ans eingemachte und Zweigemachte. Als lang-
lebigstes Künstlerpaar der deutschen Kleinkunstszene kennen
sich Silvana Prosperi und Thomas Prosperi aus in beziehungs-
dingen. Streitkultur ist Teil ihres Alltags und ihres Programms.
Sie nehmen sich auf und in den Arm und alles übertrieben
wörtlich. Ihr leidenschaftliches Spiel mit der Sprache und
sprachlichen Missverständnissen ist im Valentin’schen Sinne
auch immer Spiel mit den Absurditäten zwischenmensch -
licher Gepflogenheiten.

FR 16. OKTOBER 2015
20 Uhr | eintritt € 35
19 Uhr einführung
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ScHAUSPIeL | THEATER An dER RUHR 
»Eines langen Tages Reise in die nacht«
von Eugene O’neill

ein Tag einer Familie in den Vereinigten Staaten Amerikas im
Jahre 1912: der Vater, ein Schauspieler, seine Frau und die
Söhne Jamie und edmund. Die Familie leidet unter dem un-
vorstellbaren Geiz des Vaters, dem selbst seine nächsten 
Angehörigen zum opfer fallen. Die drei Männer sind Alkoho-
liker, die Mutter Morphinistin, ihre gemeinsame Welt eine
Hölle, in der alle voneinander abhängig sind, ein entkommen
scheint unmöglich. o’neills Stück ist stark autobiografisch,
er notiert die erfahrungen seiner Kindheit und Jugend und
beschreibt eine realität, die von rausch und Gewalt bestimmt
ist. Und dennoch vermag er auch die bittere Komik dieser 
Situation anzudeuten, die der Tragik des Geschehens ent-
springt. nichts, meinte beckett, sei komischer als das Unglück.

Regie roberTo cIULLI
Mit KLAUS HerZoG 
SIMone THoMA 
FAbIo MenénDeZ 
MArco LeIbnITZ

sO 18. OKTOBER 2015 +
MO 19. OKTOBER 2015
Jeweils 20 Uhr | eintritt € 28
19:15 Uhr einführung
Dauer: 2 Std., keine Pause
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Nutzen Sie auch unseren

Onlineshop: 24-Stunden
Bestell- und Versand-Service
www.kirchheim-buecher.de

Bahnhofstr. 30 · 82131 Gauting · Telefon 089/8503511
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LITerATUr |
»der kleine prinz trifft debussy«

Ein musikalisch, literarischer Abend mit stefan Hunstein
und Mathias Huth.
„Man sieht nur mit dem Herzen gut“ nennt Stefan Hunstein
seine Textauswahl, in denen er die begegnung der Musik
claude Debussys mit Antoine de Saint-exupérys „Der kleine
Prinz“ verbindet, diesem nach wie vor so zauberhaften wie
weisen Märchen für erwachsene, das Saint-exupéry seinem
Freund Leon Werth gewidmet hat.
Hunstein hat den Text auf die Themen Freundschaft und Liebe
reduziert, bewusst historische bezüge weggelassen und damit
die Aussage auf das Wesentliche verdichtet: Der kleine Prinz
erfährt durch seine beharrlichen Fragen, was es heißt, für 
jemanden verantwortlich sein, der Fuchs erklärt ihm, was es
heißt, gezähmt zu sein – wunderschöne Metaphern für
Freundschaft und Liebe: „Das eigentliche ist dem Auge 
unsichtbar. Man sieht nur mit dem Herzen gut.“
Dazu spielt Mathias Huth verschiedene Titel aus Debussys
Klavierwerk.

Mi 21. OKTOBER 2015
20 Uhr | eintritt € 18

STeFAn HUnSTeIn  Lesung
MATHIAS HUTH  Klavier
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JAZZ | MATTHiAs BUBlATH BAnd 

Der Pianist, organist und Komponist Matthias bublath arbei-
tete unter anderem in new york city, boston und München.
Tourneen führten ihn durch die ganze Welt, zum beispiel nach
Japan, Südafrika und europa. In den neun Jahren als frei-
schaffender Musiker in nyc nutzte er die Möglichkeit mit
bands aller Stilrichtungen zu spielen. neben bebop und 
Modern Jazz standen Soul, rhythm ’n’ blues, Samba und Salsa,
Afrobeat, Funk und Gospel auf dem breitgefächerten Pro-
gramm. Die Vielseitigkeit und die Groove-Kompetenz, die er
sich dabei aneignete, kommen auch in seinen bandprojekten
und sieben einspielungen unter eigenem namen zum Tragen.
einen besonderen Stellenwert nimmt seine Arbeit als Kom-
ponist ein. In melodiestarken eigenkompositionen bezieht
er sich auf den Sound des Latin-Jazz und Funk, wagt mit sei-
nem Quintett aber auch ungewöhnliche Stilwendungen und
Klangkombinationen.

dO 22. OKTOBER 2015
20 Uhr | eintritt € 19
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KAbAreTT | MATTHiAs EgERsdöRFER 
»Vom ding her«

neulich hörte egersdörfer jemanden sagen: „Das ist ja unmög-
lich vom ganzen Ding her.“ egersdörfer war fasziniert von
dieser Aussage. er lief schnell nach Hause und sagte zu seiner
Frau: „Ich liebe dich vom ganzen Ding her.“ Die Frau runzelte
ihre Stirn und kurz darauf lächelte sie. Dann klingelte das 
Telefon. egersdörfer hob den Hörer ab. Jemand fragte: „Wie
soll denn dein neues Programm heißen?“ er überlegte nur
kurz und sagte: „Vom Ding her.“ In diesem Programm wird
egersdörfer meist im Stehen unmögliche Geschichten erzäh-
len. es ist gut möglich, dass in den Geschichten auch spre-
chende Singvögel vorkommen und drei Gerüstbauer. Das 
Publikum darf gerne lachen, wenn es möchte. bitte erschre-
cken Sie nicht, wenn egersdörfer keine gute Laune hat. Das
kommt gelegentlich einmal vor. Trotzdem kann es vom ganzen
Ding her vielleicht lustig werden.
deutscher Kleinkunstpreis 2010
... der Mann hat zu nichts und zu niemandem ein normales 
Verhältnis ... das ist dann wohl der fränkische John Belushi ...

FR 23. OKTOBER 2015
20 Uhr | eintritt € 20

MATTHIAS bUbLATH  piano/keys
cHrISTIAn LeTTner  drums
TIM coLLInS  vibes
PATrIcK ScALeS  bass
GAbor boLLA  sax
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sO 25. OKTOBER 2015
17 Uhr | eintritt frei

ZUM Tee beI SAbIne  |
günTHER scHöll, Kaleidoskopbauer 

Günther Schöll hat in seinem Leben schon so viel ausprobiert,
erfunden, unternommen und erkundet, dass er ein dickes
buch darüber schreiben könnte. Doch zunächst möchte er ein
buch schreiben über Kaleidoskope und darüber, dass diese
eine bayerische erfindung sind. Dazu hat Günther Schöll selber
beigetragen: Seine Kaleidoskope sind in Museumsshops und
auf Märkten zu finden, die Größeren unter ihnen stehen im
Schmuckmuseum Pforzheim oder wurden in der Kunsthalle
Hamburg ausgestellt.
er selber ist ein Wanderer zwischen den Welten, hat sehr viel
Zeit in Amerika zugebracht, in Kalifornien, und von dort ein
besonderes, freiheitliches Lebensgefühl mitgebracht. Als 
Fotograf hat er viel davon eingefangen, als offsetdrucker 
vieles davon auf Papier gebracht. eine andere große rolle in
seinem Leben spielt die Musik. Zur Zeit beschäftigt er sich
mit der Dichterfreundschaft zwischen rumi Hafiz Kabir und
Goethe. ein paar Dutzend Gedichte von Hafiz hat er bereits
vertont. es verspricht, ein west-östlicher Diwan zu werden,
beim Tee mit Günther Schöll.

Mi 28. OKTOBER 2015
20 Uhr | eintritt € 15

LITerATUr | KUnsTKAMMERn 

2. sAUBAndE, dREcKAdE
die komische Kunstkammer
Mit Vernunft ist der Wirklichkeit nicht beizukommen, die
Dinge haben ihre eigene Logik, und ihr nachzuspüren, gehört
zu Valentins Lebensprogramm. Ähnlich wie die Dadaisten
versucht er nicht, der Welt einen Sinn zu geben, den sie nicht
hat, sondern stellt sie gleich als sinnlos dar – freilich noch
einmal in parodistischer übertreibung. Mit dem absurden
Theater haben seine Texte oft die Kreisbewegung als typische
Grundfigur gemeinsam: es gibt keinen Anfang und kein ende,
der Mensch ist am Schluss so gescheit wie zu beginn, nämlich
gar nicht. Auch nestroy ist einer, der gern nicht zum Schluss
kommt: „Wenn alle Strick reißen, häng ich mich auf“. Dieser
dialektischen Struktur seiner Gedanklichkeit bleibt nestroy
in vielen seiner Dialoge treu: „Wenn ich mir einen Verdruß
nit versaufet,“ sagt Knieriem in Der böse Geist Lumpacivaga-
bundus, „ich müßt’ mich grad aus Verzweiflung dem Trunk er-
geben.“ Mit Fug und recht lässt er sich als Weltweiser be-
zeichnen, vor allem in jenen belangen, welche die Menschheit
als ihre „moralischen“ zu bezeichnen pflegt: „... bis neun Uhr
dauert die Sittlichkeit, aber um viertel auf zehn beginnt die
Stunde des Verdachts.“ Aber „die Frauen hams gut: rauchen

Konzeption & Moderation
GerD HoLZHeIMer
sprecher
PeTer WeISS

tuns net, trinken tuns net und Frauen
sans selber.“ nestroy hat kein System,
auch als Philosoph nicht. Und über das
Verhältnis zu Wahrheit und Wirklichkeit
sagt er: „Ich sag’s, ’s kann nix G’spaßi-
gers geb’n/Als wenn d’ Leut in der ein-
bildung leb’n.“ Denn „wenn der Aff’
wüßt’, er ist ein Aff’, wäre er ein Mensch.“ Der gute Mensch
aber ist ein fader Mensch, der schlechte bleibt freilich ein
Ungustl. Daran schließt unmittelbar „Die totale brutalität“ des
Helmut Qualitinger an. Das Lachen der Götter sieht bohumil
Hrabal als ein Krachen von Gegensätzen an und der romanti-
sche Philosoph Franz xaver von baader erkennt im Lachen
das befreiende „brechen der Angstspitze“. einen Jux wollen
wir uns machen an diesem Abend und vielleicht auch etwas
vom Wesen des Komischen erfahren und seiner fundamen-
talen bedeutung wider den Fundamentalismus jeder couleur.

41 t



Für KInDer | pUppET plAyERs
»Kasperl & die wilden Tiere« 

premiere!
nach einer Idee von Susanne Forster und David, dem 4-jäh-
rigen enkel der Puppet Players. 
Sieben wilde Tiere soll der Kasperl bringen – für wen, das sei
hier noch nicht verraten! Und so fährt Kasperl in geheimer
Mission nach Afrika. schon auf dem nil trifft er das Krokodil
„Krokodaxl“. Gemeinsam erleben sie lustige Abenteuer mit
dem Äffchen „Anatol“, der Schlange „Zisch“, dem nilpferd
„Tante codonotto“, dem König der Löwen und anderen mehr.
Ab 4 Jahre.

43 t

FR 30. OKTOBER 2015
16 Uhr | eintritt € 8

u 42

Die Adresse für ausgesuchte Spiel- und Geschenkideen
für kleine und große Kinder

Hubert-Deschler-Str. 8, 82131 Gauting, Telefon 089 / 20 35 40 75
Mo-Fr 9-12.30 Uhr und 15-18 Uhr,Sa 10-13 Uhr

gedichtet & aufgeschrieben HArTMUT rIeDerer
Erzählt KonrAD WIPP
Musik HeInrIcH KLUG  Violoncello
MArIA reITer  Akkordeon
spiel STeFAn FIcHerT, KonrAD WIPP, SUSAnne ForSTer
puppen STeFAn FIcHerT
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HeIMSPIeL | lEnA nEUdAUER, Violine
pAUl RiViniUs, Klavier 

Die Gautingerin Lena neudauer begann bereits mit drei Jahren
Geige zu lernen. Sie spielt Musik, die aus einer inneren, tiefen
überzeugung entspringt, mit „einer solchen Wahrhaftigkeit 
ihres Ausdrucks, einer solchen Reife der Gestaltung sowie mit
einem solchen Verständnis für musikalisch-seelische Dimen-
sionen.“ (SVZ) Sie musiziert kammermusikalisch neben Paul
rivinius mit Julius Steckel (cello) und mit vielen namhaften
orchestern wie z.b. der Deutschen radio Philharmonie, den
Münchner Philharmo nikern, dem Münchner Kammerorchester,
dem Deutschen Kammerorchester und vielen mehr.
Ihr in München lebender Duopartner, Paul rivinius, ist ein
namhafter Pianist. Als Gründer des „clemente Trios“ und
Preisträger beim ArD-Wettbewerb gastierte er in den wich-
tigsten Konzertsälen, darunter die carnegie Hall, new york
und die Wigmore Hall, London. er musiziert im rivinius Kla-
vier-Quartett (zusammen mit seinen brüdern) sowie mit den
cellisten Johannes Moser und Julian Steckel. Viele Jahre war
er Professor für Kammermusik an der Musikhochschule
„Hanns eisler“ in berlin.

u 44
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sA 31. OKTOBER 2015
20 Uhr | eintritt € 20

PHILoSoPHIScHeS cAFé | »FREUndscHAFT« 
mit prof. Joachim Kunstmann

über eine menschliche Möglichkeit
nicht erst seit die Menschen selbst über ihr Leben bestimmen,
sind Freundschaften von größter persönlicher bedeutung. Seit
der Antike machen sich Philosophen Gedanken über die
Freundschaft, die neben der erfahrung von Liebe und reli-
giöser ergriffenheit zum Tiefsten und Schönsten gehört, was
Menschen erfahren können. Wie also kann Freundschaft 
gelingen, und was sagt sie über unser Leben aus?

sO 08. nOVEMBER 2015
20 Uhr | eintritt € 10

Ulenspiegel Druck GmbH & Co. KG
Birkenstraße 3 
82346 Andechs
Tel. (0 81 57) 99 75 9 - 0
www.ulenspiegeldruck.de

die druckerei
im 5-seen-land

MOzART Sonate A-Dur, KV 331
RAVEl Sonate pour violon & piano
scHUBERT Sonatine g-Moll, D 408
FAURé Sonate nr. 1 A-Dur, op. 13
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dO 12. nOVEMBER 2015
20 Uhr | eintritt € 18

VIeLKLAnG |
JEFF WilKinsOn & THE sHUTTERdOgs

Jeff Wilkinson: songwriter mit verstärkten Folkwurzeln
Jeff Wilkinson ist eine unauffällige Persönlichkeit, ein stiller
Mensch – mit charismatischer bühnenpräsenz. er singt balla-
den, erzählungen aus dem amerikanischen Alltag, die von Foot-
ballteams bis zur Postboten-ballade reichen. Wilkinson hat
immer den Menschen beobachtet, den Amerikaner, sei es im
Herzen new yorks oder auch außerhalb in ländlichen Gegen-
den. In seinen Liedern fasst er diese eindrücke packend zu-
sammen. Mit verschiedenen Gitarrentechniken von rag über
Fingerpicking bis hin zum blues, mit verschiedenen rhythmen,
die sogar bis zum calypso reichen können, macht Jeff Wil-
kinson seine Vielseitigkeit deutlich. Vergleiche mit anderen
sind bei ihm schwierig: Die balladen können zuweilen an
Jerry Jeff Walker erinnern, der ausbrechende blues weist
mehr in richtung Dave Van ronk und die lockeren, aufge-
stellten nummern zeigen auf John Prine oder John Hiatt. Sein
neues Songschaffen ist dementgegen einiges folkiger aus-
gelegt. Americana der Sonderklasse!
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JeFF WILKInSon Gesang, Gitarre, Mandoline
SArA MILonoVIcH Geige, Mandoline, Gesang
GreG AnDerSon bass, Gitarre, Gesang
DAn FISHerMAn Schlagzeug, Gesang

KLASSIK | lAWREncE pOWER, Viola
AnTTi siiRAlA, Klavier 

Lawrence Power ist einer der herausragendsten bratschisten
der Gegenwart und war für den royal Philharmonic Society 
Instrumentalist Award nominiert. er tritt regelmäßig mit eini-
gen der größten orchester auf wie chicago Symphony, boston
Symphony, royal concertgebouw, bayerischer rundfunk u.a.
Der junge finnische Pianist Antti Siirala gewann 2000 den
10. beethoven-Wettbewerb in Wien – als jüngster Preisträger
in dessen Geschichte. Seitdem erhielt er einladungen u.a.
von den bamberger und den Wiener Symphonikern. 

BOWEn  Phantasy for Viola and Piano, op. 54
scHUMAnn  Märchenbilder für Klavier und Viola, op. 113
scHOsTAKOWiTscH  Suite aus der Filmmusik zu 
„The Gadfly“, op. 97a (arr. v. Vadim borisovsky)
BRAHMs  bratschensonate es-Dur, op. 120 nr. 2  
pROKOFJEW  5 Pieces from romeo and Juliet 
(arr. v. Vadim borisovsky)

di 10. nOVEMBER 2015
20 Uhr | eintritt € 25
19 Uhr einführung
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AUSSTeLLUnG | scHlüssElERlEBnissE 2

Ein Musée sentimental für gauting

ein Schlüssel, der zur Tür der bahnhofs-Dienstwohnung passt
und zugleich ins Gartentor des neuen Hauses. ein Druck -
klischee, gefunden im container des bauhofes, auf Papier ge-
druckt zeigt sich das bild der alten Haerlinschen Papierfabrik.
es sind die Alltagsgegenstände, die persönlichen erinnerungs-
stücke, mit denen sich die Geschichte und die Geschichten
eines ortes erzählen lassen. Zahlreiche Gautinger aus meh-
reren Generationen haben jeweils einen Gegenstand aus 
ihrem erinnerungsschatz und die dazugehörige Geschichte
für diese Ausstellung beigesteuert.
Die beiden Gautingerinnen rosemarie Zacher und Sibylle
Sommer haben das Musée Sentimental von 2013 um viele
erinnerungsstücke erweitert. So wird ortsgeschichte lebendig
– ein Geschichtenbuch, in das man hineingehen kann. Das
Musée Sentimental für Gauting – die „Gautinger Schlüssel -
erlebnisse2“ – sind bis zum 19.12.2015 für jedermann erlebbar.
Danach verschwinden sie wieder – in der erinnerung.
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FR 13. nOVEMBER 2015
19 Uhr | eintritt frei
eröffnung

©
ro

se
m

ar
ie

 z
ac

he
r

Konzeption
roSeMArIe ZAcHer
SAbIne ZAPLIn
SIbyLLe SoMMer

Leutstettener Weg 10
82131 Buchendorf

Telefonische Bestellung: (089) 850 97 44
Fax: (089) 89 35 77 09

Freundliche Bedienung

Gekühltes Fassbier

Gläser- und Garniturenverleih

Lieferservice nach Hause
Riesenauswahl an Bieren, Säften und Mineralwassern

Gebäudereinigung 
Christian Broszukat

Neurieder Str. 1
82131 Buchendorf 
Tel. 0 89/89 34 10 20
Mobil: 0171/7547669
E-Mail: thosti@t-online.de
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ScHAUSPIeL | METROpOlTHEATER MüncHEn
»Bartleby, der schreiber«
von Herman Melville

sO 15. nOVEMBER 2015 
20 Uhr | eintritt € 28
19:15 Uhr einführung
Dauer: 1.40 Std., keine Pause

ich möchte lieber nicht. Sich die Freiheit nehmen, nichts mehr
tun zu müssen, sich nicht fügen, sich nicht wehren. Verweilen
auf der Schwelle zwischen Handeln und nichthandeln.
Gut gehende Geschäfte veranlassen den Anwalt einer Kanzlei
an der Wall Street dazu, den Kreis seiner Angestellten zu er-
weitern. Als auf seine Anzeige hin ein junger Mann von aus-
nehmend ruhigem Äußeren vorstellig wird, sieht er in ihm
eine vorteilhafte ergänzung zu seinen anderen Angestellten.
bartleby legt in den ersten Tagen ungemein großen Fleiß an
den Tag und erledigt eine außerordentliche Menge an stupi-
den Kopierarbeiten. Alles scheint seinen Gang zu gehen, bis
bartleby der bitte des Anwalts, ihm bei einer kleinen Sache
zur Hand zu gehen, sanft und entschieden entgegnet: „Ich
möchte lieber nicht.“

Regie ULrIKe ArnoLD
Mit bUTZ bUSe, JULIA LoIbL,
MATTHIAS renGer, THoMAS
WenKe, GeorG STürZer
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VIeLKLAnG | cAFé dEl MUndO 
mit cesar gamero & Azucena Rubio

u 52

FR 20. nOVEMBER 2015
20 Uhr | eintritt € 18

Die beiden Gitarrenvirtuosen Jan Pascal und Alexander Kilian
sind gegensätzlich wie Wasser und Feuer – und ergänzen
sich dadurch zu einem Gitarrenduo auf Weltniveau. Ihr ge-
meinsamer Live-Auftritt ist der mitreißende Dialog zweier
begnadeter Instrumentalkünstler, die sich gegenseitig bald
umschmeicheln, bald herausfordern und einander ihr bestes
entlocken – intensiv, explosiv, magisch.
Die Gitarrenkunst von „café del Mundo“ entführt in die mys-
tische Welt des Flamenco, der viel mehr ist als virtuose 
Unterhaltung – es geht um alles, was uns Menschen bewegt,
um Liebe, Sehnsucht, Tod und Lebensfreude, um Himmel und
erde. Diese urwüchsige Musik entfaltet unwiderstehliche
Kraft, sie schlägt in bann, macht reich, weckt auf und berührt.
Wäre Gott ein Musiker – die Flamenco-Gitarre wäre sein 
Instrument.
Zusammen mit der aus Sevilla stammenden Tänzerin Azucena
rubio erschaffen sie ein prickelnd emotionales, elektrisie-
rendes erlebnis aus Klang, rhythmus und bewegung.

JAn PAScAL  Gitarre |  ALexAnDer KILIAn  Gitarre
ceSAr GAMero  Percussion |  AZUcenA rUbIo  Tanz

sO 22. nOVEMBER 2015
17 Uhr | eintritt frei

ZUM Tee beI SAbIne  |
HEinRicH KlUg, cellist 

Wenn jemand die Gautinger Kinder – und mit ihnen viele 
andere Kinder andernorts – zur klassischen Musik gebracht
hat, dann war es Heinrich Klug. Seit bald 40 Jahren leitet der
langjährige 1. Solo-cellist der Münchner Philharmoniker die
reihe „Konzerte für Kinder“, die er selber konzipiert hat. 
Gerade die sehr kindgerechte Art, mit viel Spaß die orches-
terinstrumente vorzustellen und in die besonderheiten der
musikalischen Werke einzuführen, hat viel zum erfolg dieser
reihe beigetragen. Heinrich Klug ist in seinen musikalischen
Vorlieben nicht allein auf die Klassik abonniert. So hat er sich,
gemeinsam mit Kollegen wie Maria reiter, auf die Suche nach
dem besonderen Klang der Wiener Kaffeehäuser begeben
oder schlägt in einem anderen Programm einen bogen von
beethoven bis zu Astor Piazzolla. Die Gautinger verbinden
mit dem namen Heinrich Klug auch die Adventsmusik in bu-
chendorf, Auftritte in den anderen Gautinger Kirchen und vor
allem sein Mitwirken bei den Puppet Players. beim Tee wird
er von seinen vergangenen wie künftigen Projekten berichten
und als nachbar einen blick vom buchendorfer berg auf 
Gauting werfen.
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LITerATUr | THOMAs gsEllA 
»Vom Flugzeug der Hölle ins Tretboot des
grauens«

u 54

Mi 25. nOVEMBER 2015 
20 Uhr | eintritt € 15

In seinem neuen bühnenprogramm geht der ex-Titanic-chef-
redakteur, robert-Gernhardt-Preisträger und Stern-Hauslyriker
Thomas Gsella auf Weltreise. Zu hören und zu sehen sind 
komische Kurzerzählungen über bizarre Abenteuer in Asien,
belgien und Unterfranken sowie bizarre Kurzfilme über die
komische Welt der Technik – ein Abend voller wunderlicher
Ausflüge in die zwickeligen, ja tückischen Grenzregionen des
Daseins.
Thomas Gsella studierte Germanistik und Geschichte an der
Uni essen. Zwischen 1992 und 2005 war er redakteur und bis
2008 chefredakteur der Frankfurter Satirezeitschrift „Titanic“.
er schrieb und schreibt Lyrik und Prosa für die F.A.Z., taz, Tita-
nic, Fr, WoZ, den SWr und WDr und rbb und andere. 2004
erhielt er den Joachim-ringelnatz-nachwuchspreis, 2011 den
robert-Gernhardt-Preis. 

Ich bin ein Gsellianer roGer WILLeMSen

beneFIZVerAnSTALTUnG |
sTEFAn WilKEning & MARiA REiTER
»EinFAcH KindiscH…«

Eine musikalische lesung für Kindsköpfe jeden Alters 
zugunsten des Adventskalenders für gute Werke der süd-
deutschen zeitung e.V.
Mit der Sprache spielen, wie Kinder mit Sand im Sandkasten.
Hier werden eher der realität, als der Phantasie, Grenzen 
gesetzt. Zu Wort kommen große Kindsköpfe wie robert Gern-
hardt, Heinz erhardt, Franz Hohler, Axel Hacke und viele an-
dere, die rechtzeitig „ihre Kindheit in die Tasche gesteckt 
haben und davongelaufen sind“. bilder und Wortspiele mit
Liebe zum Unsinn und Spaß am Quatsch, Literatur ganz bild-
lich und stark, kurz und knackig, lustig und kindisch, spiele-
risch und verdreht – und herrlich inhaltsreich. Daraus ent-
standen ist ein amüsantes und phantasievolles Potpourri von
Gedichten und Geschichten. 
Stefan Wilkening ist aus dem Theater (u.a. Münchner Kam-
merspiele, bayerisches Staatsschauspiel) und zahlreichen
Hörfunk-, Hörbuch-, Film- und Fernsehproduktionen bekannt.
Die musikalische reisebegleitung übernimmt die Akkordeo-
nistin Maria reiter.

dO 26. nOVEMBER 2015
19.30 Uhr | eintritt € 20

STeFAn WILKenInG, Lesung
MArIA reITer, Akkordeon
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FR 27. nOVEMBER 2015
20 Uhr | eintritt € 20

KAbAreTT | sEVERin gROEBnER 
»Vom kleinen Mann der wissen wollte,
wer ihm auf den Kopf g’schissen hat«

Was haben bauarbeiter und Werbeagenten, Architekten und
IT-ler, Politiker und Prostituierte, Konzernchefs und Security-
Sheriffs gemeinsam? Genau. Sie sind Teil von Severin Groeb-
ners neuem Kabarett-Programm. 
Der Träger des Österreichischen Kabarettpreises 2013 wirft
sich in seinem neuen Solo kopfüber in die Gesellschaft und
fragt sich: Was soll das? Wer war das? Und was fällt dem 
eigentlich ein? überhaupt: Wer sind eigentlich „die da oben“?
Und wenn dort „da oben“ ist, wo hört dann „unten“ überhaupt
auf? Und so begibt sich der Groebner auf eine aberwitzige
reise, vom elend zur elite, vom Prolo bis zum Polo. rauf und
runter auf der sozialen Leiter, wie ein Frosch mit brille. ein
Abend über Lug und Trug, Zukunft und Vergangenheit,
rock’n’roll und Kartenspiel und Parkbänke und Freundschaft. 
ein Kabarett-Märchen über einen, der auszog, weil er es wissen
wollte. Severin Groebner ist ein Grenzgänger zwischen Humor
und Musik, Pointen und Poesie, Kabarett und Kaspar Hauser,
Genie und Wahnsinn, sowie Deutschland und Österreich.
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KAbAreTT | HAn’s KlAFFl 
»schul-Aufgabe: Ein schöner Abgang ziert
die übung!«

nach „40 Jahre Ferien“ und der anschließenden „restlaufzeit“
folgt zwangsläufig die „Schul-Aufgabe“. Dieser dritte Teil der
bisher zweiteiligen Trilogie ist eine Kombination aus Scha-
densbericht und wehmütigem rückblick auf 40 Jahre profes-
sioneller bespaßung verhaltensorigineller Schüler. Aber der
blick geht auch nach vorne. Was macht ein Lehrer, dem der
pädagogische Auftrag auch nach der Pensionierung noch in
den Knochen sitzt, der die Didaktik lebenslänglich verinner-
licht hat, der sich aber plötzlich seiner Zielgruppe beraubt
sieht? Da gibt es viel zu tun! Der Laie hat ja keine Vorstellung,
wie groß der bedarf an pädagogischer Feldarbeit auch außer-
halb der Schule ist, welcher enorme bedarf an didaktischer
Unterweisung in der näheren und weiteren Umgebung des
Pensionisten herrscht. Selbstverständlich sieht sich der noto-
risch engagierte Pädagoge auch nach seinem institutionellen
rückbau in der Pflicht, diesen bedarf zu decken. Dem Mann
kann (und muss) nicht geholfen werden.

sA 28. nOVEMBER 2015 + 
sO 29. nOVEMBER 2015
Jeweils 20 Uhr | eintritt € 20
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Für KInDer | THEATERgEisT 
»lütt Matten und die weiße Muschel«

nach dem Kinderbuch von Benno pludra.
Lütt Matten hat eine Fischreuse aufgestellt, obwohl sogar sein
bester Freund die unsinnig findet. Und wirklich: Tag für Tag
bleibt die reuse leer, keinen einzigen Fisch fängt sie. Alle im
Dorf lachen ihn aus. Der Vater, der helfen könnte und bestes
netzzeug hat, findet keine Zeit. nur Mariken glaubt an ihn,
sie aber ist ein Mädchen! Da macht sich Lütt Matten eines
nachts heimlich auf den Weg, die legendäre weiße Muschel
zu suchen. Die Muschel soll – so erzählt man sich – in der
größten not helfen: Sie wird das Glück und den Fisch herbei
singen. nun soll sie für Lütt Matten leuchten. Doch das bod-
denmeer bleibt dunkel. Lütt Mattens boot verliert die rich-
tung…
eine Geschichte über mutige Kinder und liebende Väter, über
die Sehnsucht nach Anerkennung und die Macht der Unbe-
irrbarkeit. erzählt von einem waschechten Seemann mit 
Kinderwagen und einkaufsnetz, begleitet von Hans Dampf –
dem Pinguin und retter in der not. Ab 5 Jahre.

sO 29. nOVEMBER 2015
16 Uhr | eintritt € 8©

J.
 f.

 r
au

ch

Regie  AnneGreT GeIST
spiel  MIcHAeL ScHWAGer

JAZZ | sOlEil BAnTU sExTETT 

Soleil bantu ist ein musikalisches Portrait biboul Darouiches
multikultureller Geschichte – von seiner Kindheit in Afrika
bis hin zu seiner Arbeit als internationaler Musiker. Geboren
in Kamerun, dann Syrien, Kopenhagen, Paris und Mü̈nchen:
biboul hat viele Kulturen kennen und lieben gelernt und in
seiner Musik vereint er sie, ganz selbstverständlich zu einem
stimmigen Ganzen. rhythmen und Melodien der Jahrtausende
alten, traditionellen Musik der bantu, fusionieren mit der
westlichen Jazz- und Popkultur. Das Zusammenspiel in dieser
Polyrythmie ermöglicht eine riesige Improvisationsvielfalt,
und es entsteht ein unvergleichbarer Puls, der jedes Konzert
zu einer entdeckungsreise macht. – „no matter the style, I’̈m
caleidoscoping the groove.“ biboul singt auf ewondo, seiner
kamerunischen Muttersprache, englisch und Französisch.
Die band ist mit hochkarätigen Musikern der europäischen
Jazz-Szene besetzt. Michael Hornek und christian Lettner 
gehören nicht nur zur aktuellen Stammbesetzung von Klaus
Doldinger̈s Passport, sondern haben sich auch in anderen
Projekten international einen namen gemacht.

dO 03. dEzEMBER 2015
20 Uhr | eintritt € 19

bIboUL DAroUIcHe voc, calimba, percussion
MIcHAeL HorneK voc, keys, percussion
cHrISTIAn LeTTner drums  | IGor KLJUJIc bass
MIKo WATAnAbe percussion  | FerDInAnD KIrner guitar
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GAUTInGer LITerATUr-WeTTbeWerb |
»heim(at)suchen.de«

heim@suchen.de
heim(at)suchen.de
– heimat verloren –
wir haben kein schützendes dach über dem kopf,
wir sind auf der flucht vor krieg, gewalt und not,
wir haben nichts zu essen und zu trinken

– heimat verloren –
wir haben uns verfangen im digitalen sein,
wir hasten von ort zu ort, egal ob wir arbeiten oder reisen,
von augenblick zu augenblick,
wir bauen, beton und glas neben beton und glas

– heimat suchen –
wir vermissen heimat,
die uns nährt,
die uns geborgenheit schenkt,
die uns wiedererkennt,
der wir unsere erinnerungen anvertrauen und
die uns licht, klänge und düfte schenkt,
deren wege zu uns selbst, zu unserem herzen führen
– wir alle sind heim(at)suchen.de –

FR 04. dEzEMBER 2015
20 Uhr | eintritt frei
Preisverleihung
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Für den Gautinger Literatur-Wettbewerb 2015 suchen wir
Texte, die den Heimatbegriff ausloten. Wie hat er sich verän-
dert? Wo wohnt Heimat? Sind orte Heimat oder Menschen?
Ist Heimat Geburts- oder Sehnsuchtsort? Lässt man Heimat
zurück oder trägt man sie in sich?

„Dieses Land hat mich kaputt gemacht, und ich bleibe solange,
bis man es ihm ansieht“, hat Herbert Achternbusch einmal
gesagt, der seine Spuren auch in Gauting hinterlassen hat.
Gewiss ist sein Aufspüren von nähe und Ferne zur Heimat
ein besonders schmerzvolles Hineinschreiben in die eigene
Landschaft. Sie sei dennoch topographischer Hintergrund für
den Gautinger Literaturpreis 2015, ein blatt aus der Heimat,
das sich neu beschreiben lässt.

Gesucht werden Kurzgeschichten, Langgedichte, erzählungen,
reime, Mini-Dramen, Monologe und was es noch zu erdichten
gibt. beteiligen können sich alle Generationen, Jung und Alt,
alle heim@suchen.de, die ihre Hoffnungen, erinnerungen
und Träume gerne weitererzählen möchten.

eine Fachjury wählt unter den einsendungen die überzeu-
gendsten aus. es gibt wie auch bei den letzten Wettbewerben
verschiedene Preiskategorien. Die ausgewählten Texte 
werden am 04. Dezember 2015 im bosco bei einem Litera-
turfest prämiert und anschließend von SchauspielerInnen
und AutorInnen gelesen.

einsendungen von maximal sechs normseiten (30 Zeilen à
60 Anschläge) in fünffacher Ausfertigung mit kurzen biogra-
phischen Angaben schicken Sie bitte bis zum
18. Oktober 2015 an: 

Theaterforum gauting e.V. 
c/o bosco – Bürger- und Kulturhaus gauting 
Oberer Kirchenweg 1, 82131 gauting

Veranstalter: 
Theaterforum gauting e.V.
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KLASSIK | AlExEJ gORlATcH, Klavier FILM IM boSco | »diE AndERE HEiMAT«
von Edgar Reitz

Seinem Sieg beim Internationalen ArD Musikwettbewerb
2011, wo er zugleich den Publikumspreis und mehrere weitere
Sonderpreise entgegennehmen durfte, war eine bemerkens-
werte musikalische Laufbahn vorausgegangen – innerhalb
von nur sechs Jahren bekam er die ersten Preise von neun
bedeutenden internationalen Klavierwettbewerben zuge-
sprochen. Seitdem führt ihn eine intensive Konzerttätigkeit
auf die wichtigsten Konzertpodien der Welt, u.a. in die carne-
gie Hall new york, Wigmore Hall London, berliner Philharmo-
nie, das Wiener Konzerthaus, Suntory Hall Tokyo, Herkulessaal
und Philharmonie München. Aktuell ist er Stipendiat der 
Studienstiftung des Deutschen Volkes, der Deutschen Stiftung
Musikleben u.a.

BEETHOVEn 6 Variationen in F-Dur, op. 34
Sonate nr. 2, op. 27 „Mondscheinsonate“
sTRAWinsKy Sonate fis-Moll
cHOpin Scherzo b-Moll, op. 31

die chronik einer sehnsucht.
Als in der Mitte des 19. Jahrhunderts Hungersnöte, Armut und
Willkürherrschaft die Menschen niederdrückten, sind Hundert-
tausende aus europa ins ferne Südamerika ausgewandert.
„etwas besseres als den Tod findet man überall“, das war ihre
bittere erkenntnis und ihre Hoffnung. Wieder ist das fiktive
Dorf „Schabbach“ Schauplatz und Universum zugleich. Hier
erleben wir die Geschichte zweier brüder, die in ihrem Dorf
erkennen, dass nur ihre Träume sie retten können. Jakob, der
jüngere bruder lässt alle Grenzen, die einem bauernjungen
in dieser Zeit gesetzt sind, hinter sich. er liest jedes buch
dessen er habhaft werden kann, er studiert die Sprachen der
Urwald-Indianer, er entwirft Pläne für die romantischsten
Abenteuer in den Wäldern brasiliens und beschreibt seinen
Aufbruch aus dem Hunsrück in einem erstaunlichen Tagebuch,
das nicht nur seine Geschichte und seine Gedanken wieder-
gibt, sondern das Lebensbild einer ganzen Zeit . Doch dem
Vorhaben, nach brasilien auszuwandern, stellen sich immer
neue Hindernisse entgegen.

sA 05. dEzEMBER 2015
20 Uhr | eintritt € 25
19 Uhr einführung

sO 06. dEzEMBER 2015
17 Uhr | eintritt € 10
Mit Snack-Pause
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2x Bayer. Filmpreis 2013
3x deutscher Filmpreis 2014
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di 08. dEzEMBER 2015
20 Uhr | eintritt € 28
19.15 Uhr einführung
Dauer: 2.30 Std. mit Pause

ScHAUSPIeL |
BREMER sHAKEspEARE cOMpAny 
»Maria stuart« nach Friedrich schiller

Königin elisabeth und Maria Stuart sind von ihrem Selbst -
verständnis her beide dazu prädestiniert, als Königin über
england zu herrschen. Ihr Konflikt um die Herrschaft ist gleich-
zeitig ein Kampf zwischen katholischen und protestantischen
Kräften, die um die Vorherrschaft auf der Insel ringen. Ihre
Welt ist gleichzeitig eine bühne und ein Gefängnis, denn die
blicke der Welt lassen keinen ihrer Schritte und Handlungen
unbeobachtet. In der Welt der beiden Königinnen gibt es kein
privates Leben, keine Trennung zwischen innen und außen.
Doch das beharren auf dem rechtmäßigen Anspruch auf die
rolle der Königin und der einsatz von Manipulation und
Zwang ist für beide die einzige chance, gegen Feinde und
falsche Freunde zu bestehen…
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PeTrA-JAnInA ScHULTZ
Mit ULrIKe KnoSPe 
FrAnZISKA MencZ 
MIcHAeL Meyer 
MArKUS SeUSS
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LITerATUr | KUnsTKAMMERn 

3. dAs sTERBEndE scHWEin
die abgedrehte Kunstkammer
In der Kunstkammer des Abgedrehten
finden sich einige Herrschaften, die dem
erhabenen durchaus nicht abhold sind,
denen jedoch die nähe des erhabenen

zum Lächerlichen tief vertraut ist. In dem 1746/47 geschrie-
benen roman Tom Jones Die Geschichte eines Findlings füllt
Henry Fielding diese nähe gern mit etwas Trinkbarem: „Und
bier, Geselle der Geschichte, /Mildert den ernsten Trübsinn
der berichte.“ Davon kann es kaum zu wenig geben: „Was den
Herrn Wirt betrifft, so war Trinken sein beruf, und der Alkohol
wirkte auf ihn ebenso wenig wie auf irgendein anderes Gefäß
im Hause“. Laurence Sterne bringt es in seinem ein paar Jahre
später geschriebenen roman Tristam Shandy fertig, seinen
Helden im ersten buch mit knapper not zeugen zu lassen, im
dritten halb und im vierten buch ganz gebären zu lassen, wo-
mit man sieht, wie wichtig dergleichen im Leben eines Men-
schen ist. Dabei wäre die Zeugung schon beinah missglückt:
„Sag doch, mein lieber Mann“, fragt seine Mutter sozusagen
mittendrin, „hast du auch nicht vergessen, die Uhr aufzuzie-
hen?“ Was den Vater zu dem Ausruf bewegt: „Hat je eine Frau
seit erschaffung der Welt einen Mann mit einer so dummen

Frage unterbrochen?“ ein Leser möchte gar die Antwort noch
einmal erfahren, doch antwortet der Autor mit: „nichts“. Und
Jean Paul darf natürlich nicht fehlen in dieser reihe – selbst
wenn es seinem Zeitgenossen, dem Geheimrath Goethe zu
Weimar, etwas aufstößt dabei, wenn Jean Paul nach Weimar
kommt und sagt: „Ach, hier sind Weiber!“ Doch auch in Ab-
wesenheit des Jean Paul hat Goethe etwas zu ärgern an ihm:
Als ihn das bei Herzogin Amalia permanent im Schlöss chen
Tiefurt aufgetischte Sauerkraut verdrießt, und er, da sich alle
Proteste dagegen als vergeblich erwiesen hatten, sich ins 
nebenzimmer begibt – was liegt da? ein Jean Paulscher roman,
seinerzeit bestseller-Autor, vor allem aufgrund starker nach-
frage in der weiblichen Leserschaft. Goethe liest darin, springt
dann aber auf und ruft: „nein, das ist zu arg! erst Sauerkraut
und dann fünfzehn Seiten Jean Paul! Das halte aus, wer will!!“
richtig schön absurd wird es u.a. auch bei Daniil charms, des-
sen Texte zum beispiel so enden: „So dass unklar ist, um wen
es hier eigentlich geht. reden wir lieber nicht weiter darüber.“

Konzeption & Moderation
GerD HoLZHeIMer
sprecherin
JUDITH HUber

Mi 09. dEzEMBER 2015
20 Uhr | eintritt € 15
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KAbAreTT | HORsT scHROTH 
»null Fehler«

lehrer laux. das comeback!
1994 erschien er zum ersten Mal auf der bühne, Deutschlands
Pädagoge nr. 1, bedauert und bejubelt: Horst Schroths Lehrer
olaf Laux. exakt nach 20 Jahren ist Lehrer Laux wieder da. 
Älter? Ja, klar! reifer? nicht so ganz! Aber kurz vor der Pen-
sionierung, nach 40 dornenvollen Dienstjahren, zieht olaf
Laux bilanz. Das Leben als Lehrer, ehemann und Mensch hat
ihn gnadenlos durchgebeutelt und tiefe Spuren hinterlassen.
Denn olaf, der überzeugte 68er, Frontschwein im Kampf für
reformen aller Art, stand schon vor 20 Jahren vor den Scher-
ben seiner Ideale. Also einfach aufgeben? niemals! er stieg
in den ring. Gegen arrogante bürokraten, inkompetente 
Politiker und ignorante Helicopter-eltern. Unbeirrt hat er sein
Ding durchgezogen und trotz aller Verlockungen dem betö-
renden reiz der Frühpensionierung widerstanden. Und heute? 
Was wurde aus seinen Statements wie zum beispiel „Was
soll ich denn sonst machen? Ich hab’ doch nichts gelernt, ich
war doch mein Leben lang in der Schule!“?

dO 10. dEzEMBER 2015
20 Uhr | eintritt € 20
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VIeLKLAnG | sEdAA 

Die mongolisch-persische Formation verbindet auf außer -
gewöhnliche Weise die archaischen Klänge der traditionellen
mongolischen Musik mit orientalischen Harmonien und
rhythmen zu einem faszinierenden Ganzen. Die in ihrer mon-
golischen Heimat ausgebildeten Meistersänger nasaa nasan-
jargal (Filmmusik „Das weinende Kamel“), naraa naranbaatar
und der virtuose Hackbrettspieler Ganzorig Davaakhuu ent-
führen gemeinsam mit dem iranischen Multiinstrumentalisten
omid bahadori in eine wahrhaft exotische Welt zwischen ori-
ent und mongolischer Steppe. Die Grundlage ihrer modernen
Kompositionen bilden naturklänge – erzeugt mit traditionellen
Instrumenten und durch die Anwendung uralter Gesangs-
techniken nomadischer Vorfahren, bei denen ein Mensch
mehrere Töne zugleich hervorbringt. Vibrierende Unterton-
gesänge und der Kehlgesang Hömii sowie die wehmütigen
Klänge der Pferdekopfgeige Morin Khuur verschmelzen zu
einem mystischen Klangteppich der Schwingungen und Stim-
mungen, der den Zuhörer mitnimmt auf eine akustische reise
entlang der Seidenstraße.
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FR 11. dEzEMBER 2015
20 Uhr | eintritt € 18

nArAA nArAnbAATAr  bassgeige, Gesang
nASAA nASAnJArGAL  Pferdekopfgeige, mong. oboe, Gesang
oMID bAHADorI Gitarre, cajon, rahmentrommel, Gesang 
GAnZorIG DAVAAKHUU Mong. Hackbrett, Gesang

sedaa ist gewinner des Bundeswettbewerbs für Weltmusik
„creole“ 2013/14.

KAbAreTT | WERnER KOczWARA 
»Einer flog übers Ordnungsamt«

Stellen Sie sich folgende Situation vor: Sie fahren mit einem
30-Tonner eine stark abschüssige Straße hinunter, als plötzlich
die bremsen versagen. Direkt vor Ihnen auf der Straße steht
ein Kinderchor und singt Weihnachtslieder. Sie könnten nun
nach links in eine notausfahrt ausweichen, dort aber steht
eine Gruppe Investmentbanker. Wie verhalten Sie sich?
Im Laufe eines jeden Lebens stellt sich die Frage nach recht
und Unrecht. Was ist gut, was ist böse? Die entscheidung ist
schwerer, als man denkt. Denn wenn Sie Ihre Großmutter mit
einem Gewehr aus 500 Meter entfernung treffen, dann sind
Sie zwar ein guter Schütze aber kein guter enkel. Wenn Sie
aber bös danebenschießen, sind Sie immer noch kein guter
enkel, nur weil Sie die oma nicht gut getroffen haben. Sie
sehen, das mit Gut und böse ist kompliziert.
Zweifelsfrei rundum gut ist, dass wir eine Justiz haben, die
uns hier weiterhilft. Mit einleuchtenden Paragrafen wie §57
StGb: „niemand darf gegen seinen Willen aus der Haft ent-
lassen werden“.

sA 12. dEzEMBER 2015
20 Uhr | eintritt € 20
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Für KInDer | »AUgUsTE« 
mit Margrit gysin

WorKSHoP | MARgRiT gysin 
Märchenerfahrungen und Märchenspielformen

Frei nach Friedrich Wolf: »die Weihnachtsgans Auguste«
Zwei Frauen erzählen und spielen mit nadel und Faden 
in erinnerung an ihre Kindheit. 
Da war alles anders: Da war Märchenzeit: 
Und hinten beim Stall Gänsezeit. –
es weihnacht, es schneit Federn, weltein und weltaus.
Das Kind verbrüdert sich mit dem Tier und öffnet die Tür…
Eine weihnächtliche geschichte für alle ab 4 Jahren.

Margrit Gysin ist Absolventin der Theaterschule J. Lecoq Paris,
ausgebildete Kindergärtnerin, Heilpädagogin und Puppenspiel-
therapeutin. Seit 1976 freischaffende Figurentheaterspielerin
gibt sie seit 1980 Unterricht in Theaterpädagogik, Figurenspiel
und Kreativität an Seminaren, Kunst- und Fachhochschulen
im In- und Ausland. Außerdem ist sie Leiterin der Weiter -
bildung Figurenspiel an der Zürcher Hochschule der Künste.

Für pädagogen, Künstler, Eltern, großeltern und andere 
interessierte.
Meisterhaft, wie nur wenige es können, erzählt die Figuren-
spielerin Margrit Gysin zeitlose, märchenhafte und immer sehr
berührende Geschichten auf der bühne, in denen sich Theater,
bildende Kunst und einfühlsame Pädagogik verbinden. In 
ihren Workshops vermittelt die international bekannte Künst-
lerin verschiedene erzählmethoden und außergewöhnliche
künstlerische Gestaltungsmöglichkeiten für Geschichten und
Märchen.
In diesem Kurs werden wir neue Wege zur eigenen Kreativität
suchen und finden, indem wir zeichnen, kleben, formen oder
bilder zum Spielen und Sprechen bringen. Wir arbeiten in
Gruppen-, einzel- und Plenumsarbeit.
Wir freuen uns sehr, einen so hochkarätigen Workshop an-
bieten zu können.
In Zusammenarbeit mit der Schule der Fantasie Gauting.
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sO 13. dEzEMBER 2015
11 Uhr | eintritt € 8

spiel MArGrIT GySIn
Irene beeLI
Regie
AnDreA GroneMeyer

©
H

el
m

ut
 p

og
er

th

FR 11. dEzEMBER 17 – 20 UHR + 
sA 12. dEzEMBER 09 – 16 UHR 
Preis € 95 | Anmeldung ab sofort im Theaterbüro
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LITerATUr | EdMOnd Und JUlEs dE 
gOncOURT Und iHR JOURnAl (1851-1896) 

passagen gelesen von Alain claude sulzer
Das vollständige Journal der brüder edmond & Jules de Gon-
court, beginnt am 2. Dezember 1851, dem Tag des Staatsstreichs
napoleons III. und endet mit edmonds Tod am 16. Juli 1896. 
Wir treffen als Gäste bei Prinzessin Mathilde oder im restau-
rant Magny die Granden des französischen Geisteslebens
wie Heine, baudelaire, Flaubert, Gautier, Victor Hugo, renan,
Taine, Sainte-beuve, Zola, Huysmans, Daudet, Maupassant,
Vater & Sohn Dumas sowie Iwan Turgenjew und oscar Wilde
und lauschen Tischgesprächen von unerhört freier und hem-
mungsloser Art. nur Denk- & Sprachverbote waren verboten.

Alain claude Sulzer, selbst Schriftsteller und übersetzer aus
basel, ist ein profunder Kenner der Tagebücher. Gemeinsam
mit Harald Schmidt hat er vor einem Jahr Ausschnitte aus
dem Journal sehr erfolgreich einer begeisterten Zuhörerschaft
vorgetragen.

KLASSIK | JOHAnnEs MOsER, Violoncello
BEnJAMin MOsER, Klavier 

Der cellist Johannes Moser gehört seit seinem Debüt bei den
berliner Philharmonikern im September 2011 unter Zubin
Mehta zur Weltspitze seines Fachs. er konzertiert weltweit mit
den bekanntesten orchestern, darunter chicago Symphony
orchestra, London Symphony orchestra, Symphonieorchester
des bayerischen rundfunks oder dem Gewandhausorchester
Leipzig unter Dirigenten wie Mariss Jansons, Lorin Maazel,
Zubin Mehta oder riccardo Muti.
benjamin Moser wurde im Juni 2007 Preisträger des renom-
mierten Tschaikowskywettbewerbs in Moskau. Seither folgten
viele internationale Solorezitale und Auftritte mit orchester
u.a. Herkulessaal München, Tonhalle Zürich, Gulbenkian centre
Paris und Kennedy center Washington.

RAcHMAninOW  Sonate für cello und Klavier, op. 19
pROKOFJEW  Zwei Arrangements aus „cinderella“
RAcHMAninOW  Vocalise, op. 34
pROKOFJEW  Sonate für cello und Klavier, op. 119
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Mi 16. dEzEMBER 2015
20 Uhr | eintritt € 25
19 Uhr einführung

FR 18. dEzEMBER 2015
20 Uhr | eintritt € 18
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KAbAreTT | sTEFAn WAgHUBingER 
»Außergewöhnliche Belastungen«

Waghubinger sollte ein neues Kabarettprogramm schreiben,
mit dem er endlich die Welt erklärt, aber er kam nicht dazu,
weil er noch seine Steuererklärung fertig machen musste.
Das ganze Jahr ü ̈ber Unsinn gemacht und jetzt muss er ihn
auch noch versteuern. Also macht er sie auf der bühne, diese
Steuererklärung. Auf dieser bühne stehen noch ein Tisch, eine
Schreibtischlampe, ein Stuhl, und auf dem Tisch liegen ein
paar Papierstapel. Was nach eineinhalb Stunden dabei 
herauskommt ist kein einziges ausgefülltes Formular, dafür
ein tiefschwarzer, bissiger und trotzdem irgendwie liebevoller
blick auf den Sinn und Unsinn des Lebens. So treiben ihn die
Kästchen in den grünen bögen von der erinnerung an seine
erste Liebe und an seine erste Lüge bis zu apokalyptischen
Visionen üb̈er das jüngste Gericht, das erstaunlicherweise 
einer Steuerpü ̈fung gleicht, bis zur Angst vor dem einen 
weißen Kästchen, das immer irgendwann auftaucht und bei
dem man nicht wissen wird, was man hineinschreiben soll.
Am Schluss bleibt nur eine Frage. Ist dieses Leben eine außer-
gewöhnliche belastung oder ist es außergewöhnlich schön?

u 74

sA 19. dEzEMBER 2015
20 Uhr | eintritt € 20
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Service
ABOnnEMEnT
nie wieder „ausverkauft“! Sichere Plätze haben Sie immer
bei unseren Abos: 
1 Jazz-Abo mit 7 Konzerten 
1 Klassik-Abo mit 12 Konzerten
3 Kabarett-Reihen mit je 6 Vorstellungen 
1 literatur-Abo mit 5 Abenden
1 schauspiel-Abo mit 7 Vorstellungen
1 Vielklang-Abo mit 5 Konzerten
Informieren Sie sich unverbindlich im Theaterbüro.

WAHlABO
Das Wahlabo für 4, 6 oder 8 verschiedene Vorstellungen.
eine Kartenrückgabe ist beim Wahlabo nicht möglich.

ABEndKAssE
Die Abendkasse öffnet 45 Minuten vor der Veranstaltung. 
An der Abendkasse können wir bereits erworbene Karten 
leider nicht mehr zurücknehmen.

REsERViERTE KARTEn
reservierte Karten an der Abendkasse müssen spätestens 
20 Minuten vor Veranstaltungsbeginn abgeholt werden. 
Anschließend können die Karten freigegeben werden.

KARTEnRücKgABE
eine Kartenrückgabe ist nur für Abonnenten bis drei Tage
vor der Veranstaltung möglich. Das Wahlabo ist davon aus-
genommen. Für die rückgabe müssen wir € 4 berechnen.  

WARTElisTE
bei ausverkauften Veranstaltungen führen wir eine Warte-
liste. Sollten wir Karten zurückbekommen, werden wir Sie 
in der reihenfolge unserer Liste verständigen.

nAcHTKRiTiK
noch in der nacht schreiben Kulturkritiker zu allen 
Veranstaltungen eine Kritik. Sie können diese entweder 
unter www.theaterforum.de bereits am nächsten Morgen
lesen oder sich als Mail-Service schicken lassen.
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BAR ROssO
Die bar rosso hat eine Stunde vor und nach den 
Abendveranstaltungen geöffnet.

iMpREssUM
HerAUSGeber Theaterforum Gauting e.V.
VorSITZenDer Hans-Georg Krause
GeSTALTUnG majazorn mediendesign, Stockdorf
DrUcK Ulenspiegel Druck GmbH & co. KG, Andechs

WiR dAnKEn UnsEREn FöRdERERn
bezirk oberbayern, Landkreis Starnberg, Gemeinde Gauting,
die Fördermitglieder des Theaterforums Gauting e.V.

VORVERKAUF + KARTEnVERsAnd
bosco-Theaterbüro | oberer Kirchenweg 1 | 82131 Gauting
0 89 - 45 23 85 80 | Fax 0 89 - 45 23 85 89
kartenservice@theaterforum.de | www.theaterforum.de

öFFnUngszEiTEn
Dienstag        9-12 Uhr und 15-18 Uhr
Mittwoch       9-12 Uhr 
Donnerstag   9-12 Uhr und 15-18 Uhr
Freitag           9-12 Uhr und 15-18 Uhr
Samstag      10-12 Uhr

zUgAng
Das bosco ist behindertengerecht ausgebaut.

pARKEn
bei allen Veranstaltungen im bosco ist auch die Tiefgarage 
im rathaus (Zufahrt Schulstraße) bis Mitternacht geöffnet.

Service
nEWslETTER
Mit unserem wöchentlichen newsletter halten wir Sie 
immer aktuell auf dem Laufenden über die Veranstaltungen
des Theaterforums. Schicken Sie einfach Ihre Mail-Adresse
an info@theaterforum.de, Stichwort: newsletter.

BARRiEREFREiEs HöREn iM BOscO
Durch die Anschaffung einer Hörunterstützungsanlage im
bosco können Sie unsere Veranstaltungen voraussichtlich
ab der Spielzeit 2015/2016 auch mit eingeschränktem
Hörvermögen genießen.

Für Personen mit nachlassendem Hörvermögen oder
Schwerhörigkeit bieten wir an der Garderobe gegen Pfand
Kopfhörer, oder für Träger von Hörgeräten und cochlea-
Implantaten eine Induktionsschleife zum Umhängen an. 
Dadurch wird der gewünschte Ton verlustfrei und ohne 
Umgebungsgeräusche direkt an das ohr übertragen.



Helfen Sie mit, die vielfältige kultur im bosco 
am leben und blühen zu erhalten. Durch eine 
einmalige Spende oder als fördermitglied 
beim theaterforum gauting e.V. mit einem 
Jahresbeitrag von € 40.

BAnKVERBindUng
kreissparkasse münchen Starnberg ebersberg  
kto-nr. 620 589 697  |  blz 702 501 50
iban De57 7025 0150 0620 5896 97
SWift-bic bylaDem1kmS

fördern ist kein Drama
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theaterbüro
AMEliE KRAUsE

Leitung des bosco
krause@bosco-gauting.de

silViA BAUER-WildT
büroleitung 
bauer-wildt@bosco-
gauting.de

gABRiElE KlingEnsTEin
Theaterbüro/ 

Programmleitung 
Heimspiel

klingenstein@
theaterforum.de

MARKUs sTERnAgEl
Veranstaltungstechnik/
Programmleitung
Kindertheater
sternagel@bosco-
gauting.de

mitarbeiter im bosco und Spartenleiter



Verantwortlich
HAns-gEORg KRAUsE

1. Vorsitzender/
Programmleitung

Kabarett, Schauspiel, 
Ausstellungen

krause@theaterforum.de

Vorstand und Spartenleiter des theaterforums

WERnER gRUBAn
Stellv. Vorsitzender/ 
Programmleitung
Literatur, Vielklang,
Philosophisches café 
gruban@theaterforum.de

THOMAs HilKERT
Kassier/ 

Homepage
hilkert@theaterforum.de

siEgFRiEd BARTEl
Kassenprüfung
sbartel@theaterforum.de

AndREA pFAnnEs
Kontakt zu den Schulen

pfannes@theaterforum.de

RAinER A. KöHlER
Programmleitung
Kammermusik 
koehler@theaterforum.de

lUdWig sEUss
Programmleitung 

Jazz
seuss@theaterforum.de

sABinE zAplin
Programmleitung
Film im bosco,
Tee bei Sabine
zaplin@theaterforum.de

fotos © christoph a. Hellhake
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Spielplan
Mi 16.09.2015      spiElzEiTERöFFnUng · AUSSTeLLUnG · »10 Jahre bosco« .............................................................................................. 15

do 17.09.2015      spiElzEiTERöFFnUng KlAssiK · QUATUor HerMèS ........................................................................................................... 16

Fr 18.09.2015      spiElzEiTERöFFnUng · rADIo eUroPA ...................................................................................................................................... 17

Fr 25.09.2015      JAzz · AxeL ZWInGenberGer MeeTS LILA AMMonS ........................................................................................................... 18

sa 26.09.2015      ViElKlAng · cHAnSoneDDe ............................................................................................................................................................. 19

so 27.09.2015      FüR KindER · »PünKTcHen & AnTon« von erich Kästner .................................................................................................. 20

so 27.09.2015      pHilOsOpHiscHEs cAFé · ProF. JoAcHIM KUnSTMAnn · »Würde« ............................................................................ 21

di 29.09.2015      FilM iM BOscO · »GooDbye LenIn« von Wolfgang becker ............................................................................................. 12

Mi 30.09.2015      liTERATUR · KUnSTKAMMern · »Die Kosmische – Im Auge eines Falterflügels« .................................................. 23

Fr 02.10.2015      HEiMspiEl · SUSAnne KArL TrIo & bASS ................................................................................................................................... 24

sa 03.10.2015      KABARETT · JoSeF brUSTMAnn · »Fuchs-Treff – nix für Hasenfüße« ......................................................................... 25

so 04.10.2015      zUM TEE BEi sABinE · MATTHIAS HeLWIG, Kinomacher ....................................................................................................... 27

do 08.10.2015      KABARETT · SArAH HAKenberG · »Struwwelpeter reloaded« ........................................................................................ 28

Fr 09.10.2015      ViElKlAng · rAIner Von VIeLen · »erden« .............................................................................................................................. 29

so 11.10.2015      KlAssiK · enSeMbLe berLIn, Solisten der berliner Philharmoniker ............................................................................. 31

di 13.10.2015      FilM iM BOscO · »SonnenALLee« von Leander Haußmann ............................................................................................ 12

do 15.10.2015      KABARETT · FALTScH WAGonI · »Ladies first, Männer Förster« ...................................................................................... 32

Fr 16.10.2015      KlAssiK · ISAbeLLe FAUST, ALexAnDer MeLnIKoV, JeAn-GUIHen QUeyrAS ........................................................ 33

so 18.10.2015 +  Mo 19.10.2015    scHAUspiEl · THeATer An Der rUHr · »eines langen Tages reise in die nacht« ......... 35

www.theaterforum.de
u 82

nEUE HOMEpAgE

besuchen Sie unsere neue Homepage.
Hier finden Sie aktuelle und weiter -
führende Informationen, alle nachtkritiken,
Pressekritiken, viele Musikbeispiele der
eingeladenen Künstler, Fotogalerien und
vieles weitere Informative zum bosco 
& Theaterforum Gauting:

www.theaterforum.de 
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sa 28.11.2015 + so 29.11.2015    KABARETT · HAn’S KLAFFL · »Schulaufgabe« ...................................................................................... 57

so 29.11.2015      FüR KindER · THeATerGeIST · »Lütt Matten und die weiße Muschel« ........................................................................ 58

di 01.12.2015      FilM iM BOscO · »PInA« von Wim Wenders ............................................................................................................................. 13

do 03.12.2015      JAzz · SoLeIL bAnTU SexTeTT ........................................................................................................................................................... 59

Fr 04.12.2015      liTERATUR · PreISVerLeIHUnG LITerATUrWeTTbeWerb · »heimat(at)suchen.de« ........................................... 60

sa 05.12.2015      KlAssiK · ALexeJ GorLATcH, Klavier ............................................................................................................................................ 62

so 06.12.2015      FilM iM BOscO · »DIe AnDere HeIMAT« von edgar reitz .................................................................................................. 63

di 08.12.2015      scHAUspiEl · breMer SHAKeSPeAre coMPAny · »Maria Stuart« nach Friedrich Schiller .............................. 65

Mi 09.12.2015      liTERATUR · KUnSTKAMMern · »Die Abgedrehte – Das sterbende Schwein« ....................................................... 66

do 10.12.2015      KABARETT · HorST ScHroTH · »null Fehler« .......................................................................................................................... 67

Fr 11.12.2015      ViElKlAng · SeDAA ................................................................................................................................................................................. 68

sa 12.12.2015      KABARETT · Werner KocZWArA · »einer flog übers ordnungsamt« ......................................................................... 69

Fr 11.12.2015 +  sa 12.12.2015    WORKsHOp · MArGrIT GySIn ...................................................................................................................... 70

so 13.12.2015      FüR KindER · »AUGUSTe« mit Margrit Gysin ............................................................................................................................ 71

di 15.12.2015      FilM iM BOscO · »Der AMerIKAnIScHe FreUnD« von Wim Wenders ....................................................................... 13

Mi 16.12.2015      KlAssiK · JoHAnneS MoSer, Violoncello & benJAMIn MoSer, Klavier .................................................................... 72

Fr 18.12.2015      liTERATUR · »eDMonD UnD JULeS De GoncoUrT UnD IHr JoUrnAL« mit Alain claude Sulzer ............. 73

sa 19.12.2015      KABARETT · STeFAn WAGHUbInGer · »Außergewöhnliche belastungen« ............................................................... 74
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Spielplan
Mi 21.10.2015      liTERATUR · STeFAn HUnSTeIn & MATHIAS HUTH · »Der Kleine Prinz trifft Debussy« ...................................... 37

do 22.10.2015      JAzz · MATTHIAS bUbLATH bAnD .................................................................................................................................................... 38

Fr 23.10.2015      KABARETT · MATTHIAS eGerSDÖrFer · »Vom Ding her« ................................................................................................... 39

so 25.10.2015      zUM TEE BEi sABinE · GünTHer ScHÖLL, Kaleidoskopbauer .......................................................................................... 40

di 27.10.2015      FilM iM BOscO · »FrIenDSHIP« von Markus Goller .............................................................................................................. 12

Mi 28.10.2015      liTERATUR · KUnSTKAMMern · »Die Komische – Saubande, Dreckade« .................................................................. 41

Fr 30.10.2015      FüR KindER · PUPPeT PLAyerS · »Kasperl & die wilden Tiere« ...................................................................................... 43

sa 31.10.2015      HEiMspiEl · LenA neUDAUer, Violine & PAUL rIVInIUS, Klavier ................................................................................... 44

so 08.11.2015      pHilOsOpHiscHEs cAFé · ProF. JoAcHIM KUnSTMAnn · »Freundschaft« .............................................................. 45

di 10.11.2015      KlAssiK · LAWrence PoWer, Viola & AnTTI SIIrALA, Klavier ......................................................................................... 46

do 12.11.2015      ViElKlAng · »JeFF WILKInSon & THe SHUTTerDoGS« ..................................................................................................... 47

Fr 13.11.2015      AUssTEllUngsERöFFnUng · »ScHLüSSeLerLebnISSe2« · ein Musée sentimental für Gauting ................. 48

so 15.11.2015      scHAUspiEl · MeTroPoLTHeATer MüncHen · »bartleby, der Schreiber« von Herman Melville ................. 51

di 17.11.2015      FilM iM BOscO · »DAS SALZ Der erDe« von Wim Wenders ............................................................................................ 13

Fr 20.11.2015      ViElKlAng · cAFé DeL MUnDo ........................................................................................................................................................ 52

so 22.11.2015      zUM TEE BEi sABinE · HeInrIcH KLUG, cellist ......................................................................................................................... 53

Mi 25.11.2015      liTERATUR · THoMAS GSeLLA · »Vom Flugzeug der Hölle ins Tretboot des Grauens« ....................................... 54

do 26.11.2015      sz-BEnEFizVERAnsTAlTUng · STeFAn WILKenInG & MArIA reITer · »einfach kindisch…« .......................... 55

Fr 27.11.2015      KABARETT · SeVerIn Groebner · »Vom kleinen Mann der wissen wollte…« ......................................................... 56



beginn des Vorverkaufs für alle 
Veranstaltungen bis Dezember 2015 
im theaterbüro:
sAMsTAg, 04. JUli 2015, 10 UHR

tel. 089 - 45 23 85 80.
Schriftliche bestellungen werden ab 
Dienstag, 07. Juli bearbeitet:
kartenservice@theaterforum.de
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Vorverkauf



Wir sind vor und nach jeder Abendveranstaltung für Sie da. 
Das bosco service team


